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2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
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Nummer 213

Graf Westarp
über die Kontrolle der entmilitarisierten Zone .

T . . Berlin , 10 . Septbr . Der Führer der deutsch¬

nationalen Reichstagsfraktion ergänzt seine Aus¬
führungen in der Kreuzzeitung " vom 6. September ,

Jeverländische

MARIABERMACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 11. September 1929

Eine mutige Rede des Grafen
Apponyi

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bosschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

In einer Rede in Durham sprach der englische
Ministerpräsident Macdonald ausführlich über

die Haager Verhandlungen und über die

besprechungen .T. 1 . Genf , 11. Sept . Graf Apponyi , der Führersten Staaten bestehe . Ungarn werde das englisch -amerikanischen Flottenabrüstungs¬

in denen er festgestellt hatte, daß die deutsche Abord - der ungarischen Abordnung, erhielt gestern in der immer von neuem erklären.
nung im Haager Abkommen vom 30. Auguſt die Vollversammlung des Völkerbundes unter größter
Kontrolle der entmilitarisierten Zone zugestanden Aufmerksamkeit der Zuhörer das Wort . Er be¬
habe, durch eine Erklärung , die sich gegen einen Auf - schäftigte sich zunächst mit dem Schiedsgerichtsge
satz des Reichsministers Dr. Wirth richtet . Graf danken und betonte , daß er dem vom Völkerbunde
Westarp erklärt u. a . : ausgearbeiteten Generalatt für die schiedsgerichtliche

*

Eine endgültige Entscheidung über die Abreise
Macdonalds nach Washington ist noch
nicht getroffen .

Die Lage in Palästina ist weiterhin ruhig .

3wei englische Kriegsschiffe werden wieder nach
Malta zurückkehren .

Im Zusammenhang mit der Aufklärung der
Bombenanschläge sind in Jhehoe und in
anderen Teilen Schleswigs mehrere Personen ver¬

haftet worden , darunter verschiedene Mitglieder des

Redaktionsstabes der Thehoer Zeitung „ Das Cand¬
volt " .

Graf Apponyi erklärte sodann mit außer¬

ordentlicher Entschlossenheit und Ueberzeugungs¬

fraft , Ungarn werde niemals die Hoffnung auf

eine bessere Zukunft aufgeben , Ungarn erkläre

offen , daß es unzufrieden sei . Ungarn erkläre ,
Herr Wirth gibt selbst zu , daß ich mich bei meinem Regelung sämtlicher internationalen Streitigkeiten

daß es den gegenwärtigen Zustand ändern
Urteil über die bisherige Unzuständigkeit der Lo- den Vorzug vor der Schiedsgerichtsklauseldes Inter¬

werde und ändern wolle , jedoch nicht durch
carnofommissionen für Entmilitarisierungsfragen auf nationalen haager Gerichtshofes gebe , deren Unter¬

seinen Barteivorsitzenden, Prälat Raas , berufen zeichnung jezt auch von Großbritannien angekündigt
Waffen , sondern durch die Umwälzung des

fann . Er befämpft also auch dessen Auslegung worden sei. Die Erfahrung , die man in der letzten
öffentlichen Gewissens . Die Ungarn sprächen

Seine Argumente schlagen aber nicht durch . Wenn Zeit gemacht habe , daß Regierungen nur unter Vor¬
in Genf ebenso offen und frei wie in Budapest .

nach dem von Herrn Dr. Wirth jetzt erst bekannt- behalten derartige Verpflichtungen annähmen , zeige,
Er habe Desterreichs und Ungarns Aufstieg und

gegebenen Wortlaut in einem Abkommen, das sich daß ihre Unterschrift nicht den geringsten Wert
Berfall erlebt . Er glaube , daß das Wort „Nie¬

wie dasjenige vom 30. August allein auf Entmilitari - hätte . Er hoffe dringend , daß die alles vernichten¬
mals " feinen Sinn und feinen Zweck habe .

sierung bezieht . Die , etwaige Anwendung des Artikels den Vorbehalte aus dem öffentlichen Leben ver¬

213 über die Investigationen “ ausdrücklichvorbehal- schwinden würden . Graf Apponyi wandte ch dann
Die Ausführungen des Grafen Apponyi wurden

der Minderheitenfrage zu . Der Rat müsse für eine
ten wird, so spricht zumindestens eine sehr starke weitere Verbesserung des Beschwerdeverfahrens for- von der Vollversammlung mit stürmischem , lang an- Der Start des Graf 3eppelin " zu seiner
Vermutung dafür , daß damit die Investigation in

Entmilitarisierungsfragen gemeint ist. Die Ver- gen. Unbedingt müsse zu einem späteren Zeitpunkt haltendem Beifall begrüßt. Insbesonderevon den Westdeutschland - Fahrt istauf den heutigen
der sechste Ausschuß des Bölkerbundes die Minder - Bänken der englischen und kanadischen Vertreter Mittwoch 22 Uhr festgesetzt worden .

mutung ist um so stärker . als die Vertragsgegner heitenfrage prüfen und einen Bericht vorlegen, damit wurde während der ganzen Rede und nach Schluß
bisher im Investigations - und im Genfer Protokoll auch die nicht im Rat vertretenen Mächte genau fortgesetzt starker Beifall gespendet. Es ist allgemein
die Investigation auch für die Kontrolle der Ent- über den Stand der Dinge unterrichtet würden . Graf aufgefallen, daß es auf jeder Vollversammlung
militarisierung in Anspruch genommen haben und Apponyi wies zur Abrüftungsfrage darauf hin , daß immer
als die Defloration vom Dezember 1926 zwar das nach den Ausführungen Briands der Krieg zwar eine sind , die allein den Mut haben , offen
Recht auf „eléments stables" verneint , die grundsä : moralische Unmöglichkeit sei, es gebe jedoch unmora- vor den Vertretern von 54 Nationen zu
liche Frage aber , ob Investigation wegen der Ent - lische Möglichkeiten. Die Entwaffnung der Sieger - erklären, daß der durch die Friedensverträge ge¬
militarisierung zulässig sei, offen gelassen hat . Die staaten sei eine Ehrenpflicht . Zur Zeit lägen die schaffene Zustand unhaltbar , ungerecht und für den

von Herrn Birth in seinem Aufsatz vertretene Auf - Dinge so, daß keine Gleichheit der Rechte Frieden gefahrdrohend sei und daß dieser Zustand
fassung würde mir nur dann geeignet erscheinen , zwischen den Sieger - und den besieg vom ungarischen Volk niemals und unter

Umständen anerkannt werde .
einen wirklichen Schutz Deutschlands gegen Investiga¬
tionen in Entmilitarisierungsfragen zu gewährleisten ,

menn protokollarisch feststünde , daß sie nicht nur in

den Verhandlungen von deutscher Seite amtlich ver¬

wieder die Vertreter Ungarns

teinen

treten und feſtgehalten, ſondern auch von der Gegen- SumFreiburgerKatholikentag und der blasse Schreck bei einer Presse a la
seite ausdrücklich anerkannt ist . Darüber , daß dies

geschehen sei , sagt Herr Dr . Wirth kein Wort .

Könische Zeitung, darum wildes Wutgeheul

Wir ober , wir katholischen Priester und Führer

nehmen dieses Wort , diesen Kampfruf auf und
machen ihn zur Tat . So wahr uns Gott helfe !

wird der Deutschen Zeitung " abschließend von einem in der sozialistischen Presse .

Wenn Herr Dr. Wirth sich dagegen verwahrt , daß Geistlichen geschrieben :

ich das Ergebnis des Haager Abkommens als Ein - Aus diesen Gefühlen der Todesnot heraus , und

führung einer Kontrolle " , die Locarnotommiffionen wohl auch auf Grund der bekannten Ablehnung der

als Kontrollfommissionen " bezeichne , so ist dieser heutigen Zentrumspolitik durch den heiligen Bater

Streit um Worte vielleicht aus der parteipolitischen selbst, erklärte sich der so sehr auffällige Kampfruf 3u den Sprengstoffanfchlägen
Lage heraus verständlich, in der sich die deutsche Ab- gegen die Sozialdemokratie . Er hat Das Gutachten der chemisch-technischen Reichsanstalt.
ordnung nach den jede Kontrolle ablehnenden Er- zwar , natürlich, nicht lange angehalten . Denn es ist Das Gutachten der chemisch-technischen Reichsanstalt.

T. U. Berlin , 9. Sept . Das Gutachten der chemisch¬
flärungen aller Parteien , besonders auch des Zen - undankbar , daß alle jene Parteigrößen , die nur durch

trums , befindet . Sachlich berechtigt ist der Wider - die Unterstützung der Sozialdemokraten , manchmal technischen Reichsanstalt über die legten Sprengstoff¬

stand gegen das Wort „Kontrolle " nicht . Da das sogar der Kommunisten , aus ihrer völligen sachlichen anschläge ist nunmehr bei der Polizei eingegangen .

Abkommen vom 30. August sowohl das Investiga - Bedeutungslosigkeit heraus , ihre heutige , mit solchen Das Gutachten spricht sich dahin aus , daß bei dem

tionsrecht des Bölkerbundes sowie das Recht der Phantasiegehältern bezahlte und höchst bequeme Anschlag auf das Haus des Regierungsvizepräsiden=

Vergleichsfommissionen, Untersuchungen auf deut- öffentliche Stellung wieder aufgeben und wie die ten in Schleswig die gleichen Materialien verwendet

schem Gebiet vorzunehmen, auf das Gebiet angeb übrigen Bürger des Volksstaates zu ihrer früheren worden sind wie bei dem ersten Anschlag in Lüne¬

licher Verstöße Deutschlands gegen die Artikel 42 und Arbeit wieder zurückkehren werden. Die allermeisten burg . Die Sprengstoffladung war 3,9 Kilo ſchwer .

43 ausdehnt so enthält es in der Sache die bisher heutigen staatlichen Zentrumsgrößen stehen und Der Sprengstoff war ein Bergwerkssprengstoff vom

von allen Seiten obgelehnte Dauerkontrolle über die fallen mit der „großen Koalition" ; sind an die So : Typ des Ammonit 2, der aus Trinitrotolol , Nitro¬

zialdemokratie organisch verknüpft wie die fiamesi - naphthalin , Ammonsalpeter und Holzmehlzusammen¬
gesetzt ist .

fchen Zwillinge . Nur der Aufstand des ge = Bei dem Sprengstoffanschlag auf das Reichstags¬
samten fatholischen Bürgertums , der

Bauern und Bayern , des Mittelstandes , der Be- gebäude in Berlin ist offensichtlich ein schwarzpulver¬
artiger Sprengstoff verwendet worden . Bei dem letz¬

amten , der Akademiker und der alten Soldaten , in ten Attentat auf das Regierungsgebäude in Lüne¬
einiger Front auf der einen Seite und auf der burg ist mit großer Wahrscheinlichkeit ein brisanter
anderen Seite das Einschreiten Roms , wird die Sprengstoff verwendet worden , der durch eineSpreng¬
katholische Kirche Deutschlands und das katholische kapsel zur Explosion gebracht wurde . Die vorgefun¬

entmilitarisierte Zone .

Männer , die um ihre Rechte fämpfen müssen .

Ein Aufruf des Bundes für Männerrechte " , der

in Wien tagt . Links der Gründer des Bundes ,
Sigurd Höberth .

An alle Männer !!
Erwachet! the

RECHTSTERROR

In Wien tagt zurzeit ein Kongreß des neugegrün¬
deten , ,Bundes für Männerrechte ", der für einen
gesetzlichen Schuh der durch ihre Frauen unter¬

drückten Männer kämpft. An den Anschlagfäulen
sind Plakate angeklebt , die die Männer zur Revo¬
lution gegen ihre Unterdrückerinnen auffordern .

Ein Hindenburghaus der Jugend .

Das Jugendheim ,,Reichspräsidentenhaus "
in Holzminden .

In Holzminden an der Weser wurde ein neues

Jugendheim feierlich eingeweiht , das dem Reichs¬

präsidenten zu Ehren benannt ist. Fackelzug , Volks¬
tänze und Posaunenchöre gestalteten die Ein¬

weihungsfeier zu einer eindrucksvollen
Rundgebung der deutschen Jugend .

Volk ſelbſt wieder frei machen können vom heutigen denen Rückstände des Sprengstoffs laſſen keinenähe: Großleistung eines deutschen
Zentrum . Nichts anderes . ren Schlußfolgerungen auf die Zusammensetzung des

Sprengstoffes zu . LeichtflugzeugesAlso , wie gesagt : der Kampfruf gegen den fiame¬
fischen Bruder die heißgeliebte Sozialdemokratie , Der zweite falsche Reichstagsattentäter .

Bremen , 10. September . Erst vor wenigen Wo¬
aus deren Händen allein Pacelli sein rotes Konkordat

T. U. Frankfurt a . M. , 9. Sept . Bei der Staats - chen hat der Pilot C. Edzard -Bremen auf dem be¬
entgegennehmen wollte , hielt nicht lange an . Aber

er war doch da . Und er war sehr scharf. Er kam anwaltschaft erschien am Montag die Frau des vor kannten Focke-Wulf -Leichtflugzeug „Riebiz " einen

aus seit zehn Jahren verschütteter, gequälter , katho- einigen Tagen auf Grund der Selbstbezichtigungfest- erfolgreichen Angriff auf den Weltrekord der Ent¬

lischer Priesterserle. Selbst Marr mußte , wenigstens genommenen Joseph Hett, der bekanntlichangab, den fernung in geschlossener Bahn für Leichtzweifizer

für einen Tag , zum großen Erstaunen der „Kölni- Bombenanschlag auf das Reichstagsgebäude in Ber- unter 400 Klgr. Leergewicht unternommen . Jezt

schen Zeitung" und des "Vorwärts " , diese Fanfare lin mit ausgeführt zu haben. Aus den Bekundungen kommt die Nachricht, daß derselbe Pilot und Herr

blasen. Am schärfsten klang der Kampfruf dort , wo
Ehe und Familie und christliche Erziehung der Kinder

vom sozialdemokratischen Bruder aufs Höchste be¬
droht sind . Der Redner des „ Katholikentages " an

dieser Stelle , der geistliche Caritasdirektor Schuster

aus Breslau , rief es in den Saal und in die Welt

hinaus , unter stürmischem Beifall der Versammlung :
„Sozialismus und katholische Kirche stehen sich gegen
über wie Feuer und Wasser . Und da gibt es noch
Katholiken , meiche meinen , man könne im öffentlichen
Leben mit Sozialdemokraten zusammengehen . Ist

es Dummheit oder ist es Bosheit ? "

der Frau und anderer Leute hat sich ergeben, daß
Hett zur Zeit des Bombenanschlages nicht in Berlin ,

sondern in Frankfurt gewesen ist, so daß die von der
Staatsanwaltschaft von vornherein skeptisch aufge =

nommene Selbstbezichtigung sich als haltlos heraus¬
gestellt hat . Die Berliner Behörden haben an der
leberweisung des Hett fein Interesse mehr . Hett be¬

findet sich aber vorläufig noch in Haft, weil man sich
wegen eines Betrugsfalles für ihn interessiert .

Eine Verhaftung

im Zusammenhang mit den Bombenanschlägen .

Herzog als Beobachter ebenfalls auf einem Kiebitz¬

dem Siemens - Motor Sh . 13 einen Langstreckenflug
Leichtflugzeug der Bremer Focke-Wulf-Werke mit

Bremen - Biarrik in 12½ Stunden zurückgelegthat .

Flugzeug und Motor haben sich bestens bewährt , nur

Nebel hinderten den Weiterflug über die Pyrinäen .

Die Strecke Bremen- Biarritz beträgt etwa 1330
Kilometer , so daß eine Stundengeschwindigkeit von

über 100 Kilometer erreicht wurde . Der bisherige

Weltrekord für Leichtflugzeuge ist in den Händen
des Schweizer Piloten Wirth und Mademoiselle E.

Naumann , die auf einem Klemm - Daimler -Flugzeug
im vorigen Jahre die Strecke Böblingen - Mischkace

( Polen ), Länge 1305,5 Klm . , zurücklegten . Der FlugJa : Katholische Kirche und Sozialismus stehen

sich gegenüber mie Feuer und Wasser . Bebel hat es T. U. hehoe . 11. Septbr . Am Dienstagnachmit =

bereits so gesagt vor 30 Jahren . Der Zusammen - tog wurde im benachbarten Krempe ein angeblich Edzards auf dem „ Kiebitz " hat diese Strecke um etwa

bruch des katholischen Lebens seit dem 9. November früherer Polizeihauptmann im Zusammenhang mit 30 Klm . übertroffen , doch ist damit der Weltrekord

1918 . und zwar auf allen Gebieten . ist Beweis dafür . den Bombenanschlägen verhaftet und , ohne dort ver - der Schweizer noch nicht gebrochen , da die Bestim¬

Alle Priester , alte Tugenderzieher , alle Väter und nommen zu werden , alsbald nach Hamburg geschafft . mungen eine Mehrleistung von mindestens 100 Rim .

Mütter sind dessen Zeugen. Niemand aber hat es Ueber die Personalien usw. wird strengstes Still - Flugstrecke verlangen . Immerhin wird Edzards

gewagt . mit Rücksicht auf die Berliner Krippen- schweigen beobachtet. Der Verhaftete wurde schon Flug als ein neuer deutscher Rekord gelten müssen,

hengste , es zu sagen . Und darum ging es wie ein längere Zeit verfolgt und gesucht . Er kam am Diens - ror allem ist er ein schöner Beweis für die Leistungs .

Aufatmen durch das gequälte , seelisch so furchtbar tag mit seinem Auto nach Krempe und stieg im fähigkeit und Zuverlässigkeit des deutschen Klein¬

leidende katholische Volk , als Herr Caritasdirektor Kremper Hof" ab , um mit dem Zuge nach Heide flugzeuges Kichik und des deutschen Siemens¬

Schuster -Breslau zum ersten Mal wieder so effen weiter zu fahren . Kurz nach seiner Ankunft wurde Motors , ganz zu schweigen von der außerordent¬
lichen Führerleifung des Piloten Edzard ."

katholische Wahrheit verkündete . Darum das Stau - er verhaftet .



Eine Verhaftung im Zusammenhang mit dem

Bombenanschlag in Lüneburg .

(Eigene Funkmeldung .)

einen leicht romantischen Einschlag . Dann folgt ein fallen . Wie alljährlich seit Bestehen der Autover - * Borkum . Am 8. September tagte in Borkum
straffes Vivace . Von ergreifender Schönheit sind die bindung , so machte Herr Mewes auch am vergange - der Bund der ostfriesischen Heimatvereine . Nach
beiden letzten Säße , die eine deutliche seelische Stei - nen Sonntag mit seiner fröhlich gestimmten Kinder - einer Begrüßung berichtete der Vorsitzende über die
gerung zeigen . Die Geige weint im Largo und jubelt schar, mit seinen Stammgästen , seinen Sommeraus - mit dem Herrn Provinzialfonservator gepflogenen

Jhehoe , 10. Septbr . In der Angelegenheit im Presto . Der Vortrag Herrn Logemanns spricht flug . In diesem Jahre gings nach dem schönen Verhandlungen zur Erhaltung des alten Friedhofes
der geheimnisvollen Bombenanschläge lenkt sich der durch den leichten , weichen Linienfluß und den edlen Ammerland , nach Zwischenahn und Dreibergen , und zu Kloster Aland . Die Aussichten hierfür seien gün¬
Berdacht immer mehr auf einen gewissen Polizei - Ton außerordentlich an . Es ist ein sicheres Stil - zurück war noch mal Station in Mühlenteich bet stig . Den größten Teil der Tagung nahm die Be¬
hauptmann a . D. Nidel , der , nachdem er ein Paket empfinden darin , das auf äußere Effekte völlig ver- Barel . Solche Ausflüge , die Mewes seinen Kindern sprechung des vorgelegten Sagungsentwurfes
von Heide nach Hamburg gebracht, bei der Rückkehr zichten kann. Wir würden uns freuen, den Künstler vollkommen unentgeltlich verschafft , find wahre Festspruch . In bester Zusammenarbeit wurde der Ent¬
nach Thehre die Redaktion des „Landvolk" besuchte. öfter hier zu hören . - Eigenwüchsig und in der For- tage für die Teilnehmer geworden und „Onkel wurf soweit fertig gestellt , daß er der nächsten Ta¬
Inzwischen hatte nämlich die Polizei festgestellt , daß die Canzona von Joh . Kaspar Kerll und die Toccata auch bei den schon größeren Kindern von 16 und empfohlen werden kann. Ueber das Bundesorgan ,

mensprache von köstlicher Frische und Lebendigkeit ist Hannes " schafft sich dadurch dankbare Kinderherzen , gung als endgültig vorgelegt und zur Annahme
das Patet , das Nickel nach Hamburg gebracht hatte ,
eine Höllenmaschine enthielt. Nickel ist sofort ver- einem lieblichen Flötenspiel erfüllt, das letzte ein Kindern bereitet, auch an dieser Stelle gedankt sein. rung des erweiterten Presse-Ausschusses sich bewährt

von Georg Muffat . Die beiden Orgelwerke sind mit mehr Lenzen . Ihm soll für die Freude , die er den den „ Ostfriesenwart " , wurde berichtet , daß die Neue :
haftet worden .

kleines Bravourstück im edelsten Sinne , das den * Friederikensiel . Wieder aufkommendes habe und Beiträge für die nächsten beiden Nummern
Hörer unwiderstehlich mit sich fortreißt . Herr Kugler Feuer . Auch gestern mußte die Jeversche Feuer- bereits eingegangen seien. Als Ort der nächsten Tazeigte sich wieder als Meister auf seinem schönen In - wehr wieder nach der Brandstelle in Friederikensiel gung wurde Emden bestimmt. Im Anschluß an diestrument. Es war eine Lust , ihn anzuhören . Als abrücken . Infolge anderer Windrichtung war das Tagung wurde unter Führung des Borfumer Verfestlicher Abschluß des Ganzen folgte dann das groß noch nicht ganz gelöschte Feuer im Heu wieder auf- eins eine Besichtigung der Insel und des großenzügige , energisch vorwärts drängende Präludium in
G-dur von Bach. Innerlich erhoben und dankerfüllt gekommen und bildete eine Gefahr für die Nachbar- Leuchtturmes durchgeführt.

* Osnabrück . Mord - und Selbstmord .gebäude . Wegen Mangels an Wasser sollte nun , zu¬
verließ die Gemeinde den Kirchenraum . n .

sammen mit der Hohenkirchener Feuerwehr , Wasser versuch . Hier ereignete sich eine furchtbare Eifer¬* Einladung zum Theater - Anrecht 1929/30 im

Luftspionage wird trok des deutsch-polnischen Luft- Oldenburger Landestheater . Die Intendanz des DI- aus einer Entfernung von etwa 1000 meter herbei- fuchtstragödie. Der 29jährige, seit zwei Jahren ver¬

abkommens nachwie vor fortgefeht. Am Dienstag denburger Landestheaters lädt zur Zeichnung aufgeschafft werden , um im Notfalle über genügend heiratete Brotkutscher Wernecke , Lerchenstraße 32
wohnhaft , dessen erstes von zwei Kindern im Alter

mittag überflog wiederum ein polnisches Militär- das Anrecht für Auswärtigefür die Spielzeit 1929/30 Baffer zu verfügen.
* Horumersiel . Lichtspiele . Auf die morgen von 1 % Jahren und 7 Monaten kurze Zeit nach derflugzeug in einerHöhe von 60- 100 Metern Schneide - ein. Veranstaltet werden zwei Reihen zu je 15 Bor- (Donnerstag ) stattfindende Kinovorstellung sei noch Eheschließung geboren wurde, hatte seine 26jährigemühl. Das Flugzeug kam um 12,50 Uhr von Poleu stellungen aus dem Spielplan des Schauspiels, der besonders hingewiesen. Es wird ein so schönes wert Ehefrau schon während der Berlobungszeit grundloher über Königsblid nach Schneidemühl, überflog Oper und der Operette an den Mittwochnachmittagen. volles Programm gespielt , daß wir den Besuchganz anderweitigen Verkehrs bezichtigt . Im Verlauf derdie Reichswehrtaserne. das Regierungsgebäude , das DieBorstellungen finden abwechselnd für beideReihen besonders empfehlen können. Das Nähere ist aus Ghe verrannte er sich in die fire Idee immer mehrReichsbankhaus, das Konsistorium, das Finanzamt , statt , so daß jeder Inhaber eines Anrechts alle vier- dem heutigen Inserat ersichtlich. und versuchte neuerdings , von seiner nachweislichden Bahnhof und dann in einer Länge von 2000 me- zehn Tage eine Vorstellung erhält . Erste Borstellung * Schortens , 10. Eeptember . Einem Einwohner makellosen und allerseits geachteten Ehefrau das Getern die Bahngleise. Von den Bahngleifen aus flog für Reihe 1 (Nr . 1- 15 ) am 25. Sept . , erste Vor¬

Smmer wieder polnische
Luftfpionage

Polnische Flugzeuge über Schneidemühl .

2 . 2 . Schneidemühl , 11. Sept . Die polnische

#

Wasser

es in einer großen Schleife über der Stadt nach dem ftellung für Reihe 2 (Nr. 16- 30) am 2. Oktober. wurden während der Nacht eine Anzahl Kaninchen ständnis zu expressen, daß der Vater des fraglichen
Reichsschülerheim , darauf wieder zurück nach Kö- Anmeldungen zum Anrecht nimmt die Kaffenverwal- durch altisse vernichtet, sowie einem anderen Ein- Kindes ein gewisser L. sei. Die Ehefrau weigerte sich
nigsblid, wo es um 13,05 wieder die polnische tung des Landestheaters schriftlich oder telephonisch mohner aus seinem Hühnerstall eine Anzahl Küken natürlich, das zu tun. Um so fanatischer wurde dis

(Nr . 555) unter genauer Angabe des Plazes bis zum abgeholt . Solche Fälle hat man schon viel beob- Eifersucht des Mannes . Neuerdings gab es des
Grenze überflog. In dem Flugzeug waren zwei Jn- Donnerstag , 19. Sept. , entgegen. Den vorjährigen achten können, besonders, wo sich in der Nähe des öfteren mehr oder weniger erregte eheliche Ausein.faffen, die zeitweise sich sehr weit herausbeuglen . Anrechtsinhabern bleiben die bisher innegehabten Hauses Strohhausen und dergleichen befinden, weil andersetzungen. Eine solche fand auch wieder gesternUeber der Brauerstraße ließen die Flieger eine Bläge bis Dienstag , 17. Sept . , vorbelegt und sind sich hier in Juiffe gern aufhalten. Auf der Straße früh statt; dabei wurde die Ehefrau von ihrem MannBrieftaube los , die fofort in Richtung Polen flog. bis zu diesem Zeitpunkt zu bestellen . Die Ermäßi- Heidmühle- Schortens lief der Reifen vom Hinterrad auch mißhandelt , so daß sie um Hilfe rief. PlötzlichInnerhalb furzer Zeit ist dies die sechste Ueber- gung gegenüber den Kassenpreisen berträgt 30 Pzt . eines Fuhrmerfs ab, das mit Kunstdünger beladen herrschte tiefe Stille . Dann aber vernahm man furzfliegung der Grenzmart Posen -Westpreußen durch Auf Wunsch kann der Anrechtspreis in drei Raten war . Da der Besizer in Ostfriesland wohnte , mußte nacheinander vier Schüsse, denen nach einigen Mi¬ein polnisches Flugzeug . Der Bevölkerung der gezahlt werden . Die Intendanz vertraut darauf , daß er erst eine weite Reise machen , damit er umladen nuten zwei weitere folgten. Als gegen Mittag nochGrenzstadt hat sich eine ungeheure Erregung bemäch- das Anrecht -Publikum der verflossenen Spielzeit dem fonnte . Ein Arbeiter , der regelmäßig mit seinem fein Mitglied der Familie W. das Haus verlassentigt . Man erwartet das unverzügliche Eingreifen Landestheater auch diesmal die Treue halten und Fahrrade nach Wilhelmshaven fährt , hatte das Pech hatte und in jener Wohnug noch immer außergeder Regierungsstellen . Die Erregung ist mjo nach Kräften neue Freunde zuführen wird , die durch bei Sanderbusch in den Konal z geraten ; er ist noch wöhnliche Stille herrschte , schöpfte man Verdacht .größer , als die Forderungen des Grenzlandes bis - Erwerb eines Anrechts zur Stüßung der von Stadt glücklich davongekommen .her vollkommen unerfüllt blieben und trotz der und Land Oldenburg geförderten Kunststätte beitra¬

Der eintreffenden Kriminalpolizei bot sich ein grauen¬
wiederholten Luftfpionage in Pommern , Ostpreußen, gen und sich selbst zu sehr vorteilhaften Bedingungen Sonntag feierten die Schüler unserer Gemeinde auf blutüberströmt in ihren Betten . Die Körper wiesen

e. Schortens . Schulturnfest . Am letzten hafter Anblick : beide Ehegatten lagen in Nachtkleidern
Grenzmark Posen-Westpreußen und Schlesien die den Genuß erlesener theatralischer Darbietungen dem Sportplatz beim Klosterpart ihr Schulturnfest, am Kopf und in der Herzgegend zahlreiche Schuß¬Reichsregierung noch feine Schritte unternommen sichern. Illustrierte Werbehefte sind an der Landes- vom herrlichsten Wetter begünstigt, wenn auch am wunden auf An den Einschußstellenwar das Fleischhat . Im Zusammenhang hiermit ist von beson - theaterfasse fostenlos zu beziehen .
derem Interesse , daß bei Tirschfiegel ein weiterer * Gegen den organisierten Menschenraub! Uns Morgen der Himmel ein recht trübes Gesicht zeigte. verbrannt und die Nachtkleidung versengt, woraus
Fall von polnischer Spionage festgestellt wurde. wird geschrieben : Entsprechendden vielen schriftlichen um 8,20 Uhr begannen die Einzelkämpfe, ein man auf Nahschüsse schloß. Der Revolver lag auf
Zwei Polen famen in einem Boot über den See an Anforderungen aus den Kreisen des Landvolks, hal- Fünfkampf für das 7. und 8. Schuljahr und ein dem Bette. Die Frau war bereits tot, während der
das deutsche User gerudert und machten hier von ten die „Nationalsozialisten " am tom Dreikampf für das 5. und 6. Schuljahr . Manch gute Mann noch schwache Lebenszeichen von sich gab. Die
einer Höhe aus Aufnahmen . Als der Landjäger - men den Sonnabend im Jeverlande vier Auf - Sommers . Jeder Schüler oder Schülerin ist bestrebt , Körbchen vor den in Blut getränkten Betten . Auf

Leistung zeugte von fleißiger llebung während des Kinder lagen schlafend im Kinderwagen bezw . im
meister die Polen festnehmen wollte , waren sie be- flärungsversammlungen ab. Vorgesehen sind dafür sich einen Kranz zu holen, um denselben als schönes einem Nachtschrank lag ein Brief , worin der Ehe¬reits wieder an das jenseitige Ufer des polnischen Hohenkirchen , Sillenstede, Cleverns und Tettens , weil Andenken aufzubewahren. Nach der Mittagspause mann gegen seine tote Frau die erwähnten Beschul¬Sees gerudert . an den anderen größeren Plätzen die dort bereits versammelte sich die muntere Kinderschar wieder auf digungen erhob. Der schwerverletzte Ehemann wurdeTo bestehenden Ortsgruppen die Aufklärung selbst über dem Sportplay . Nachdem etwa 300 Kinder gemein ins Krankenhaus übergeführt, wo er hoffnungslosnommen haben . Es sprechen die Herren Abg . Röver , fam Freiübungen geturnt hatten , entwickelte sich darniederliegt .Schriftleiter Spangemacher , Fabrikant Müller und schnell ein fröhliches Leben . In Staffelläufen und * Bremerhaven . Einer von den vielenKaufm. Otto Herzog. Keine Familie sollte dem Be- Kampfspielen wetteiferten die Schulen miteinander . Hamburgern , die am vorlegten Sonntag mitsuch der Versammlungen fernbleiben , denn der Die Mädchen zeigten dann noch Boltstänze , die viel Autobussen zur Besichtigung der Bremen " hierherYoungplan geht jeden an , Arbeitgeber oder Arbeit Beifall fanden . Um 5 Uhr wurde zur Siegerverfün - famen , meinte beim Betreten der Columbuskaje an¬nehmer . Tief greifen die Bestimmungen dieses digung angetreten , die durch eine Ansprache des gesichts des Nzeanriesen: „Dat is jo man bloß eenPlans in die Lebenshaltung jedes einzelnen Deut- Leiters des Festes, Lehrer Mönning-Heidmühle, ein lütten Alsterdampfer!" Das verdroß einen Lade¬schen ein ; verschont wird niemand , nicht einmal das geleitet wurde , gleichzeitig dankte er den Freunden arbeiter , der diese Worte auffing , mächtig , und ersind in der Wiege. Das Ungeheuerlichste dieser der Kinder, die viele schöne Sportartikel und Bücher gab dem Großmaul die schöne Antwort : "Ach, Seneuen Beitragstechnik besteht in der vorgesehenen gespendet hatten . Das Ergebnis ist folgendes : Es meent , dat hier is de , Bremen " ? Ne , dat is jo manAusfuhr orbeitsfähiger deutscher Jugend nach leber gewann im Schleuderballspiel Heidmühle gegen bloß de Slepper , de de Bremen" gliefs von' n Hohe* Die Zeit éer Bummellaferne ist wieder ge- fee, zwecks Ableistung von Frondiensten als Ersaz Roffhausen, Oftiem gegen Destringfelde, Schortens weg affholt!" Der Hamburger soll in diesem Augen¬fommen. Sie soll uns aus dem strahlenden Sommer für mangelnde Transfermöglichkeiten. Daß bei gegen Jungfernbusch , im Faustballspiel Schortens blid alles andere als geistreichausgesehen haben.in das Dämmerlicht des Herbstes geleiten . Am Frei diesen Musterungen " in erster Linie das Landvolt gegen Heidmühle , ein Völkerballspiel Roffhausen
tagabend 8 Uhr , mögen nun alle Kinder , die eine für ausfuhrfähig " bestimmt wird , ergibt schon die gegen Jungfernbusch . Die Reihenfolge bei den

Laterne besigen , sich auf dem Marktplatz versammeln . zweifellos bessere gesundheitliche Verfassung des Staffelläufen war bei den Knaben , Oberstufe : Schor =
Von dort aus soll ein großer Bummellaternenumzug Landmenschen als des zermürbten Großstadtbewoh - tens -Heidmühle , Mädchen , Oberstufe : Heidmühle =
erfolgen . Unsere Stadtkapelle hat sich freundlichst ners . Diefem organisierten Menschenraub , der die Schortens -Jungfernbusch , Knaben , Unterstufe : Heid¬
erboten , für diesen Zug die Musik zu stellen . Nun vollständige Bernichtung des bodenständigen Land - mühle -Schortens -Jungfernbusch , Mädchen , Unter - Blutschande . Der 44jährige Arbeiter Johann
ergeht an die Kinder die Bitte : Erscheint recht zahl - polfes zur Volge hat , sezt die „ Hitler -Bewegung " stufe : Heidmühle -Jungfernbusch -Schortens , 2klass . Brinker aus Lindern (Amt Cloppenburg ) erhielt ,
reich , damit es ein recht großer Zug wird . einen Damm entgegen , an dem jeder verantwor - Schulen : Roffhausen -Ostiem -Destringfelde . Die drei nachdem er bereits vorher wegen verschiedener Sitt¬

* Singverein . Zur heutigen Probe sei nochmals tungsberoußte Deutsche unter Zurückstellung flein - ersten Sieger in den Einzelfämpfen in jeder Gruppe , lichkeitsverbrechen , begangen an Kindern , wiederholt
darauf hingewiesen , daß eine geschlossene künstlerische licher Bedenken mitfchaffen sollte . (Siehe auch die die neben dem Kranz ein schönes Buch erhielten , bestraft worden war , im Jahre 1924 3 Jahre Zucht¬
Leistung am Abend der Aufführung nur möglich ist , morgige Anzeige .) waren : Knaben , Oberstufe : Kurt Jack -Ostiem 111 P. , haus wegen unsittlichen Verkehrs mit seiner jetzt fast
wenn sich alle Sänger und Sängerinnen der bei Ein¬ Frizz Lüten -Schortens 107. Heino Frerichs -Ostiem 18jährigen Tochter . Es hat sich herausgestellt , daß
tritt in den Verein übernommenen Pflicht gemäß mit 105 ; Mädchen , Oberstufe : Frieda Janßen -Schortens Br . sofort nach seiner Entlassung aus dem Zucht¬
ganzer Kraft und vollem Interesse für das Gelingen 93 , Gerda Rachfahl -Roffhausen 92 , Amanda Schild - hause im Jahre 1927 sich in gleicher Weise wieder an
einsehen . Vollzähliges Erscheinen ist darum drin¬ Heidmühle 92 ; Knaben , Unterstufe : Erhard Heeren - ihr vergriffen hat . Die Verhandlung fand natürlich
gend erwünscht . Schortens 68 , August Neumann -Destringfelde 66 , unter Ausschluß der Deffentlichkeit statt . Nach

Ewald Osterkamp -Destringfelde 65 ; Mädchen , Un- Wiederherstellung derselben wurde der Angeklagte
terstufe : Gerhardine Egberts -Destringfelde 75 , Grete antragsgemäß zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren
Tjaden -Jungfernbusch 73, Therese Heeren -Heidmühle verurteilt .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 11. September 1929 .

* Die Große Burgstraße, die, wie aus einer Be¬
fanntmachung in gestriger Nummer ersichtlich, bis
auf weiteres gesperrt ist, ist am Tierschautage, auch
für den Fuhrwerksverkehr , nicht gesperrt .

* Ein Fahrrad abhanden gekommen ist gestern
abend in der Neuen Straße vor dem Hause des Kauf¬
manns Irps . Marke Opel , schwarzlackiert , mit Sat¬
telzeichen der Firma Schäfer . Geeignete Meldungen
an die Polizei oder die Geschäftsstelle des Wochen¬
blattes erbeten .

* Ein gefundenes Damenrad wurde bei der Gen¬
darmerie in Jever untergestellt und kann dort in
Empfang genommen werden .

-

"

Gerichts -Zeitung

aus

* Der BGB . „ Liederkranz " hält seine morgen
( Donnerstag ) abend fällige Singübung ausnahms =
weise im Schützenhof ab , weil die Lokalitäten des
, ,Erh " anläßlich der Tierschau anderweitig benutzt 67 Punkte . Insgesamt gewannen Heidmühle 43 , Von einer schweren Anklage freigesprochen wurde
werden müssen . Bei dem schönen Wetter und den Schortens 33 , Jungfernbusch 32 , Oftiem 20 , Roff - der Mühlenbauer Bernhard Auffahrt , der den Tod
herrlichen Sommerabenden wird wohl noch mancher * Nördliches Jeverland . Hühnerjagd . Die hausen 15 , Destringfelde 10 Kränze . Eltern und des Zimmergesellen Georg von Essen in Schlüte bei
Freund des Gesanges nach dem Schüßenhof hinaus- Jäger find in hiesiger Gegend mit den Ergebnissen Angehörige, die erschienen waren, brachten den Berne verursacht haben sollte . Beide waren bei dem
pilgern , um sich die lebungen anzuhören . Die Sän - der Hühnerjagd durchweg zufrieden; fie trafen meh- Uebungen großes Intereffe entgegen. Nach 5 Uhr Mühlenbauer Heinz in Köterende bei Berne beschäf¬
ger versammeln sich pünktlich 8½ Uhr und auch die rere Ketten an , ein Beweis , daß doch noch viele ältere nachmittags hatte dieses Fest der Kinder einen tigt und hatten am 28. Mai in Huntebrück eine
Damen find freundlichst eingeladen, an dem Spazier- Tiere durch den strengen Winter gekommen sind. schönen Abschluß gefunden durch Reigen und Volks- Schute mit Holz löschen helfen. Dabei war Schnaps
gang zum Schützenhof teilzunehmen . Die Ketten waren zahlenmäßig start 12 bis tänze der Mädchen der verschiedenen Schulen un - getrunken worden . Hernach fehrten sie und andere

Kirchenkonzert . Eine inhaltreiche musikalische 14 Stück und die Jungtiere in den meisten Fällen ferer Gemeinde . Arbeiter in die Wirtschaft von Haferkamp ein , wo
Erbauungsstunde wurde uns gestern in der Stadt - schon ausgewachsen und befanden sich in bestem Er - * Offiem . Der Reitflub Ostiem hält am jeder noch eine Runde ausgab . A. nahm den Ver¬
firche geboten : Ein paar kostbare Juwelen alter nährungszustande jedes Tier war ein herrlicher 19 . Oktober seine Schnitzeljagd ab . unglückten mit auf sein Motorrad , und gegen Abend
Orgelkunst und ein neu entdecktes Violinwerk von Happen Allerdings wurden auf einigen Stellen * Fedderwarden . Schüßenfest . Seit einer fuhren sie durch Schlüte auf Berne zu . Auf irgendJoh . Seb . Bach , die Sonate in G -dur . Eine derart auch noch Ketten mit halbwüchsigen fleinen Tieren ganzen Reihe von Jahrzehnten wird in unserer Ort eine nicht mehr aufzuklärende Weise erlitten sie einen
zusammengestellte Abendmusik bietet so viel für Ohr , angetroffen . Es war im allgemeinen wohl gerecht- fchaft das Fedderwarder Schützenfest immer recht Sturz und wurden von einem Viehhändler
Herz und Seele wie faum manches große weltliche fertigt , daß der Eröffnungstermin der Hühnerjagd festlich begangen und manchen König und manche Bremen , dessen Auto sie kurz vorher überholt hatten ,Konzert , und fostet doch nichts , aber um so besser um 14 Tage vordatiert wurde , statt des 15. der Königin sahen die Fedderwarder an sich vorüber aufgefunden . E. hatte den linken Schenkel gebrochenkann man dabei der Armen gedenken . Frl . Popfen , 1. September . Die Suche wird durch die Hize sehr ziehen und viele dieser einst nicht gekrönten Mate - und sich eine Nierenquetschung zugezogen . Er starbWilhelmshaven , eine Schülerin des Herrn Kugler ,
leitete den Abend mit Variationen des Lüneburger erschwert. Die große Trockenheit hindert die Hunde, stäten, jetzt im Silberhaar, denken am Schützenfest an den Folgen der Verlegungen am 13. Juni . Die

gute Witterung zu nehmen . Kein Jäger sollte ohne tage zurück an frühere Zeiten, da sie noch jung Anklage legte 2. zur Laft, daß er betrunken ge¬
Orgelmeisters Georg Böhm über den Choral , ,Christe ,
der du bist Tag und Licht" ein. Die Orgelspielerin guten Jagdhund auf die Hühnerjagd gehen, denn waren. Nur noch wenige Tage und das Schüßen- wesen, dazu einen Betrunkenen mit auf sein Rad ge=
zeigte sich mit dem Charakter des Werkes gut ver- manches angeschossene Huhn entkommt und muß ver- fest ist da. Die ersten Borboten sind bereits eingenommen , also fahrlässig gehandelt habe. Merkwür¬

digerweise war , als der Biehhändler zusammen mittraut , Man freute sich über die Sicherheit und Ruhe. ludern .
* Hooksiel . Autoverbindung . Die cor * Garnholterdomm . Brand . Gestern morgen einem inzwischen die Unfallstelle passierenden Rad¬Der große Wurf , die Kraft und Feinheit werden

wohl auch noch kommen. Die Variationen Böhms einigen Jahren durch den Unternehmer Mewes ins gegen 9 Uhr brach auf dem Anwesen des Landwirts fahrer einen Arzt aus Berne geholt hatte , A. wieder
find anfangs auf stille Selbsteinkehr gestimmt. Bart Leben gerufene Autoverbindung Horumersiel- Jade - Carstens ir Garnholterdamm Feuer aus , das rasch zu sich gekommen, fortgegangen und erschien in einer
und farbenreich wirkte das fabulierende, in verschie- städte erfreut sich nach wie vor einer großen In - um sich griff. Wohnhaus , Scheune und Roggenmiete Wirtschaft in Berne. Er benahm sich hier ganz
denen Lagen zu spielende Allegro moderato , das fein anspruchnahme. Mit der dem Deutschen eigenen wurden ein Opfer der Flammen . Das Düngerhaus eigenartig . Zwischen 11 und 12 Uhr wurde er in
und verständnisvoll durchgeführt wurde. Als kurzer Pünktlichkeit vollzieht sich der Pendelverkehr, tagein , steht noch, doch ist es in großer Gefahr, da bei der Hiddigwarden von mehreren Zeugen angetroffen ,
wirkungsvoller Abschluß folgte dann das Allegro tagaus . Die ersten regelmäßigen Fahrtteilnehmer großen Trockenheitdie Wasserbeschaffung Schwierig als er auf der Straße lag . Er machte noch den glei¬
maestroso . Mit Nr . 2 des Programms hatte der Ber - find die Schulkinder , sie sind täglich die ersten Gäste. feiten bereitet und dadurch die Rettungsarbeiten sehr chen merkwürdigen Eindruck . Da erwiesenermaßen

anstalter des Konzerts in doppelter Hinsicht einen Tagein , tagaus vollzieht sich auch bei ihnen die täg- erschwert werden . Aus dem gleichen Grunde sind nicht überaus viel getrunken worden ist, muß ange¬
glücklichen Griff getan . Die Sonate Bachs ist ein in liche Fahrt zur und von der Schule, sie ist zur alten auch die Nachbarhäuser in Gefahr. Die Freiwillige nommen werden, daß er infolge des Sturzes ver¬
sich abgerundetes und vollkommenes Werk. Man Gewohnheit geworden. Nur einmal im Jahr wird Feuerwehr Westerstede wurde rasch alarmiert und wirrt gewesen ist, aber keinesfalls betrunken. Der
beugt sich immer wieder in Bewunderung vor dem das Einerlei der tagtäglichen Fahrt durch einen Ju- war bald an der Brandstelle, doch ist auch sie infolge Staatsanwalt ist allerdings anderer Meinung und
fonstruktiven Können und dem unerschöpflichen Genie belschrei unterbrochen , und das ist dann , wenn Herr des Waffermangels in ihrer Tätigkeit sehr behindert . beantragte 6 Monate Gefängnis . Nach kurzer Be¬
des Meisters , dessen Schaffen Jahrhunderten zu tun Mewes seinen kleinen Gästen fund gibt : Am Sonn - Zur Zeit da diese Zeilen geschrieben werden , läßt ratung sprach das Gericht den Angeflagten aber fret ,
gibt . Der Charakter der Sonate wurde schon kurz tag machen wir unseren Vergnügungsausflug . Dann sich noch nicht absehen , welche Ausdehnung das Feuer da irgendwelche Fahrlässigkeit ihm nicht nachgewiesen
umriffen . Das altkirchlich formenklare Adagio hat möchten sie alle dem „ Onkel Hannes " um den Hals annehmen wird . werden könne .



„Graf Zeppelin " überfliegt
Nordwestdeutschland

Am Mittwoch Start zu einer 18stündigen

Passagierfahrt des „ Graf Zeppelin " .

Bolitische Rundschau
Das neue Republitschutzgesetz vor der

Fertigstellung .

lichen Abteilungen abgebaut werden . Weiter wird gingen die Preise bei den Ferkeln etwas zurück , auch
erwartet , daß , wie wiederholt gefordert , endlich die blieb am Schluß des Marktes ein erheblicher Ueber¬

legte Erhöhung des Portos für Drucksachen rück- stand . Die zugeführten Schafe fanden nicht recht Ab¬

gängig gemacht wird . Diese Portoerhöhung belastet nehmer . Notiert sind folgende Preise : Für hochtra¬

das Buddruckgewerbe . bedroht und schädigt es auf gende und Milchfühe 500 - 675 M, tragende Rinder

AT . . Berlin , 11. Septbr . Wie die B. 3. " be das empfindlichste , weil der Verbrauch von Druck- 275 - 450 M, Weidevieh 150 - 250 M, Ferkel bis zu

richtet, ist der Entwurf des neuen Republikschutz fachen durt ; diese Portoerhöhung erheblich zurück- fünf Wochen alt 25 - 28 M, bis zu sieben Wochen alt

arbeitet wird, bereits soweit gediehen, daß er schon zwecks Portnersparnis an Druckereien im Auslande gewicht.
gefeßes , der im Reichsinnenministerium ausge- gegangen ist und außerdem viele Druckaufträge 28- 32 M, Läuferschweine 85–95 & je Pfd. Lebend¬

in der kommenden Woche dem Reichskabinett zuge- vergeben werden ."
leitet werden kann .

FF

Union auf Anfrage vom Cuftschiffbau Zeppelin er¬Friedrichshafen , 11. Sept. Wie die Tel.¬
fährt , wird Graf Zeppelin heute (Mittwoch ) abend
zwischen 10 und 11 Uhr eine etwa 18ftündige Passa
gierfahrt antreten , die in das Industriegebiet und

möglicherweise auch noch etwas weiter
nördlich , also in der Hauptsache in Gegenden füh - Die erste Ministerialrätin im Preußischen Handels¬
ren wird , die das Luftschiff bei seinen bisherigen
Fahrten noch nicht berührt hat . Die Führung des

Luftschiffes wird Kapitän Lehmann haben . Die

eigentliche Deutschlandfahrt , bei der auch eine Can¬

dung in Berlin vorgesehen ist , wird erst nach Ankunft
Dr . Eckeners ausgeführt werden .

" Graf Zeppelin " am Donnerstagvormittag
über Aachen .

T. U. Aachen , 11. Sept . Die Stadtverwaltung er¬

hielt vom Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshafen
die Nachricht , daß das Luftschiff , , Graf Zeppelin " am
Donnerstagvormittag Aachen einen Besuch abstatten
werde .

„GrafZeppelins "Nordpolfahrt

"

T. U. Berlin , 11. Sept . Die Vorbereitungen für

die große Nordpolfahrt des Graf Zeppelin " , die nach
den bisherigen Dispositionen Anfang April nächsten
Jahres beginnen soll , schreiten rüftig fort . Die Stadt
Fairbanks , wo Graf Zeppelin " eine Zwischenlan¬

dung vornehmen wird , hat jetzt mitgeteilt, daß der
Play fertigegestellt ist und voraussichtlich noch in die¬
sem Jahre die Aufstellung des Ankermastes durchge¬
führt werden soll . Auch die von der Aero -arktischen

Gesellschaft gebauten Meßapparate werden noch im

ministerium .

Frau Erna Albrecht wurde als erste Ministerial¬
rätin in das Preußische Ministerium für Handel

und Gewerbe berufen .

Laufe dieses Jahres pollendet sein, so daß der Einbau Steuerliche Geleichterungen
für die Reichsbahn ?in das Luftschiff noch in diesem Jahre erfolgen kann .

Um die sehr wichtige Frage der Aufstellung der Meß¬
geräte usw. flären zu können , wird voraussichtlich

Ein falsches Gerücht
über Hitler

Schlachtviehpreise hiesiger Gegend : Kühe
41 - 43 , Rinder 43 - 48 , Schweine 72 - 75 , Kälber

58 - 63 , Schafe 45 - 50 , Mastbullen 40 - 43 8 je Pfd .
Lebendgewicht . Beste Tiere aller Gattungen höhere ,
geringere niedrigere Preise . Nächsten Dienstag
Bieh - und Schweinemarkt .

-

Zentralviehmarkt in Oldenburg am 10. Sept .

T. U. Berlin , 10. September . Am Dienstagabend (Amtlicher Marktbericht . ) Zucht - und Nuhviehmarkt .

entstand in einer nationalsozialistischen Versammlung Auftrieb 178 Stück Großvieh , darunter 34 Kälber .

in Breslau das Gerücht , Hitler sei tödlich verunglückt . Es fosteten hochtragende Kühe 1. Sorte 650 - 700 M ,

Die Telegraphen -Union überzeugte sich durch tele - 2. Sorte 525 - 575 M, 3. Sorte 350 - 450 M, tragende

graphische Anfrage bei Hitler selbst , daß er sich wohl - Rinder 1. Sorte 450 - 500 M , 2. Gorte 350 - 425 M,
güste Rinder 150 - 250 M , Buchtbullen 400 - 500 M ,auf befand .
Zuchtkälber bis zwei Monate alt 80 - 120 M , bis 14

Tage alt 40 - 70 M. Ausgesuchte Tiere in allen Gat¬
tungen über Notiz . Marktverlauf mittelmäßig , gute
flotte Kühe gesucht , Mittelware und Rinder vernach =
lässigt . Nächster Zucht - u . Nußvieh - und Pferde¬
märkt Dienstag den 17. September .

Ruffische Bomben auf das
chinesische Stabsquartier

T. 1. Tokio , 10. Septbr Aus dem russisch -chine¬
fischen Kampfgebiet wird gemeldet , daß es am Mon¬
tagabend einem ruffischen Militärflieger gelungen sei ,
cuf das chinesische Stabsquartier auf dem Bahnhof
Mandschuria Bomben abzuwerfen , wobei eine Bombe
den Salonwagen des chinesischen Kommandierende ,
General Tschang . traf Dabei wurden vier chinesische
Soldaten getötet Die chinesische Artillerie eröffnete
ein heftiges Feuer gegen die russischen Militärflug¬
zeuge und zwang die Flieger , auf russisches Gebiet
zurückzukehren .

Die japanischePresse erklärt , daß sich die politische
Lage in den letzten 24 Stunden stark verschlechtert
habe . Dos japanische Außenministerium hat den

japanischen Botschaffer in Moskau , Tanaka, der zur
Beit im Kaufofus meilt , angewiesen , sofort nach
Moskau zurückzukehren .

Norden , 9. September . Dem heutigen Wo
chenmarkte waren etwa 230 Ferkel und etwa 180
Schweine zugeführt . Ferkel 23 - 30 , Schweine 55
bis 90 nm . Das Fuder Heu wurde zu 34 und
85 RM . verkauft .

- Bremen , 9 . September . Schweinemarkt . Be¬

zahlt für ein Pfund Lebendgewicht in Reichs
pfennig : a ) , b ) 81 - 82 , c) 80 - 82 , b) 80 - 81 .
e) 74 - 79 , f) 60 - 70 , g ) 70 - 74 .

Dortmund , 9. September . Viehmärkt . Be¬

zahlt wurden für 50 Kilo Lebendgewicht in
Reichsmark: Ochsen 38 - 62 , Bullen 40 - 52 , Kü
he 25 - 55 , Färsen 44 - 60 , Kälber 50 - 88 ,
Schweine 73 - 90 . Marktverlauf : Großvieh mit
tel, Stälber mittel , Schase gestrichen, Schweine
rege .

bis 64 , Bullen 40 - 56 , Kühe 28 - 57 , Färsen
42 - 60 , Fresser 40 - 52 , Kälber 65 - 120 ,

Tiere auch noch höher bezahlt , ziemlich lebhaft ,Schweine 75- 91 . Marktverlauf : Großvich, beſto

geräumt ; Kälber und Schafe belebt ; Schweine
atemlich belebt .

Effen , 9. September . Biehmarkt . Bezahlt
wurden für 50 Kilo Lebendgewicht in Reichss

Anfang Oktober in Friedrichshafen eine Konferenz die hier und da gemachten Versuche zurück, in Ver- Blutherrschaft in Afghanistan mart: Ochsen 43- 61, Bullen 40- 54, Kühe 28
der Aero -arktischen Gesellschaft mit Dr . Eckener , Ka¬ bis 55 , Färsen 43 - 58 , Fresser 38 - 42 , Kälber

Nach Meldungen aus Afghanistan hat der Kriegs - 58 - 115 , Schafe 35 - 60 , Schweine 72 - 89 .
Manſen will ſich, wiewir erfahren, von Genf dirett der Reichshahn geforderte Tariferhöhungden frühe- rat von Kabul zwei Neffen des Königs Aman Ullah Marktverlauf: Großvich mittel , zum Schluß ab¬pitän Lehmann und von Schiller stattfinden. Frithjof bindung mit der Auseinandersetzung über die von

nach Friedrichshafen begeben, um mit Dr. Edener ren GewerkschaftsführerStegerwald in Gegensatz zu und drei ehemalige Minister zum Tode verurteilt . Hauen aälber telebat , Schweine
eine Anzahl Fragen zu flären, wobei man besonders bringen zu dem jezigen Reichsverkehrsminister Die Urteile sind augenblicklich vollstreckt worden. matter.
den meteorologischen Verhältnissen im Gebiete des Stegerwald. Das Blatt schreibt dabei , die Ablehnung mehreren Verwandten des Königs soll es gelungen Köln , 9 . September . Biehmarkt . Bezahlt
Nordpols die größte Aufmerksamkeit widmen wird. der Tariferhöhung sei erfolgt, da die günstige Ver: sein, dem Henker zu entkommen und die indische wurden für 50 Kilo in Reichsmark : Ochsen 38
In Friedrichshafen hat man sich mit diesen Dingen fehrsentwicklung bei der Reichsbahn eine Tarif - Grenze zu erreichen
bereits eingehend beschäftigt , zumal die Luftschiffs - erhöhung als vermeidbar erscheinen läßt . Ferner sei

leitung aus dem Nordpolflug Nobiles wertvolle Leh - im gegenwärtigen Augenblick noch nicht zu über¬
leinren ziehen konnte. Während des Winters und im sehen, wie sich die finanzpolitischeEntwicklung in der
Frühjahr beabsichtigt Nansen , mit allen Wissenschaft - nächsten Zeit gestalten werde . Mit der Annahme

lern , die an der Arktis -Expedition teilnehmen wer des Youngplanes merde selbstverständlich eine Reihe

den , einige große Probeflüge zu machen , die haupt von finanzpolitischen Maßnahmen verbunden sein ,

sächlich den Zweck haben , die wissenschaftlichen Regi - die auf eine steuerliche Entlastung der Wirtschaft

strier -Apparate auf ihre Zuverlässigkeit zu prüfen . gerichtet seien . Insbesondere werde diese Finanz¬
Auch die Funkstation wird aller Wahrscheinlichkeit reform auch die Möglichkeit bieten , die Frage zu
nach noch einige Verbesserungen erhalten , da die in prüfen , ob fid; nicht auch eine steuerliche Entlastung
der Nähe des Pols auftretenden elektrischen Erschei - der Reichsbahn erzielen lasse .
nungen unter Umständen den Empfang beeinträch¬
tigen könnten . Bei der Zusammenfunft soll ferner

die Frage geklärt werden , ob Dr . Eckener die Leitung
des Luftschiffes übernehmen soll , da die Fahrt an

den Leiter und die Besagung sehr hohe körperliche
Anforderungen stellen wird .

Eine Entschließung

Preußisch - Süddeutsche Klaffenlotterie
Ziehung 5. Klaffe am 9. Sept . 1929 .

Vormittags - Ziehung .

10 000 M auf Mr . 48 352 , 180 499 .

3000 M auf Mr . 129 899 , 175 851 ,
256 141 , 260 374 ,

230 238 , Handel und Verkehr .

Bremen , 9. Sept . Es notierten Weizen ; Barusso
Rosafé2000 M auf Mr . 104 204 , 129 772 , 161 659 , ( 79 kg ) 11,00 , Hardwinter schwimmend

196 300 , 202 541 , 230 228 , 234 649 , 373 880 . (78 kg ) 11,20 , Hardwinter II schwd . 11. 80 . Roggen :

1000 M auf Nr . 57 030 , 113 010 , 177 974 , La Plata 9. 60. Gerste : Donau 8. 35, Kanada rejected

235 875 , 237 318 , 239 041 , 266 804 , 273 633 , 307 472 , 7. 80, Stanada IV 8. 50. Marottogerite 7. 75, Golf 0 . ¬
Safer : Holsteiner 11. 00 , La Plata 8,45 , Mais ; La

345 024 , 360 513 , 363 412 , 368 557 , 386 189 , 391 788 , Plata 8,95 . Tendenz : Ruhig . Per Bentner pari un
der Jubiläumsfagung des Deutschen Buchdrucker - 398 305 .

Vereins . Nachmittags 3iehung .

10 000 M auf Mr . 195 006 .

5000 M auf Nr . 58 803 , 148 812 .

3000 M auf Mr . 139 254 , 397 764 .

2000 M auf Mr. 47 542 , 106 852 , 284 116 , 311 170 ,
354 279 .

verzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per Cassa
loto , soweit nichts anderes bemerkt .

Berlin , 7. Sept . (Amtliche Preisfestsetzung der
Berliner Butternotierungskommission . Preis 17.

Sept . ab Station . Fracht und Gebinde zu Lasten

des Käufers ). 1. Sorte 180 RM . per Zentner ,
2. Sorte 167 , abfallende 151 RM . Tendenz : fest .

Der Wetterbericht

2 . 1 . Mainz , 11. September . Auf der Jubiläums =

tagung des Deutschen Buchdrucker -Vereins in Mainz
Das Postflugzeug wurde von der Hauptversammlung folgende Ent¬

schließung angenommen : „ Die Aussprache über die
der „ Bremen " fehet um Lage des Buchdruckgewerbes auf der Jubiläums :

1000 M auf r . 79 929 , 87 517 , 103 527 , 123 € 14 ,

T. U. Berlin , 11. Septbr . Wie die B. 3. " aus tagung des Deutschen Buchdrucker -Vereins in Mainz
225 192 ,

Newyork meldet , ist das Postflugzeug des Schnell - hat ergeben , daß die wirtschaftliche Not im Buch - 153 949 , 193 780. 197 283 , 210 261. 221 655 ,

dampfers Bremen " , das am Montagmittag um druckgewerbe bedrohliche Formen angenommen hat . 234 219 , 279 058 , 283 151 , 285 757 , 338 729 , 375 550 ,

13,30 Uhr , 510 Meilen von Boston entfernt , vom 3eigen die Reichs- , Staats - und Kommunalbehörden 382 830 , 388 221 .

Schiff abgeschleudertworden war , an der Küste auf für die Lebensnotwendigkeiten des Druckgewerbes

so starken Nebel gestoßen . daß es sich zur Umkehr hier nicht in letzter Minute das notwendige Ver¬

genötigt sah Da das Flugzeug mit Funfpeilung ständnis , so ist eine wesentliche Einschränkung in den
Jever , 11. Sept . Der gestrige Vieh - u . Schweine¬

ausgerüstet ist, fonnte es den Weg zur Bremen " Betrieben und damit eine noch größere Zahl der

mieder zurückfinden Dort war inzwischen am Heck Arbeitslosen im Druckgewerbe die unausbleibliche markt hatte eine wesentlich bessere Zufuhr aufzuwei¬

des Dampfers das dafür bestimmte Staufegel in Folge . Von der Reichsregierung, den Länderregie - sen als die letzten Märkte , namentlich waren mehr

Höhe der Wasserfläche ausgebreitet worden , auf dem rungen und Parlamenten wird gefordert , daß mit Schweine zugeführt . Obgleich auswärtige sowie auch Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

das Flugzeug wohlbehalten landete. Es wurde dann der Gründung und Vergrößerung der Regiebetriebe hiesige Händler vertreten waren , entwickelte sich doch für den Inseratenteil G. Redelfe , beide in Jever .

Schluß gemacht und daß die bestehenden unwirtschaft - Pein rechter Handel . Infolge des größeren Angebots Druck u. Berlag G. 2. Mettder & Söhne , Jever .

mit einem Hebebaum an Bord geholt .

Die Disteln und Binsen auf den städtischen Län

dereien müssen bis zum 20. September 1929

gemäht werden
Gäumige werden unnachsichtlich bestraft .

Stadtmagistrat Jever .

Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Jever , Mühlenstraße , belegene , im Grundbuche der

Gemeinde Jever , unter Artikel Nr . 104 , zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerfes auf den

Namen des Tischlermeisters Johann Eduard Rohlfs

in Jever eingetragene Grundstüd , groß 10,59 Ar ,
Grundsteuerreinertrag 7,36 RM ., Mietwert 210 RM . ,
am 19. November 1929 , vormittags 10 Uhr , durch das
untenbezeichnete Gericht an der Gerichtsstelle

versteigert werden .

-

Amtsgericht Jever .

Verschiedenes

Mehdeverkauf in Moorhausen.
Montag , 16 . Septbr . ,

werden wir für Herrn E. Mettder in Moorhausen

10 Matten gutgerat. Mehde
( 2 . Schnitt )

öffentlich meistbietend gegen sechsmonatige Zahlungsfrist
verfaufen .

Käufer wollen sich in Bösselhausen nördlich des Hauses

um 6 Uhr versammeln .

Sever .

Marktberichte

Die Erben des Herrn Mühlenbesizers Hinrich Dauenstrift bei Minsen
Janßen Stecker aus Friederiken -Vorwerk beauf¬
tragten mich , ihren gesamter , in Altfunnigfiel be¬
Tegenen [ 10 469

Grundbesik
bestehend aus dem Wohnhause mit geräumiger

Scheune , Werfftatt und Gartengrund (zur Zeit
bewohnt von Herrn Dr . Schütte ) und ungefähr

% Diemat Grünland ,

öffentlich meistbietend , zum Antritt nach Ueberein¬

funft , zu verkaufen . Die Ausbietung erfolgt einzeln
und zusammen .

Verkaufetermin steht am

Sonnabend , dem 14. September 1929 .

nachmittags 4 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Albers in Altfunnigfiel an .

Auskunft erteilt bereitwilligst außer mir Herr
Steuerberater Johann Hinrichs aus Hohen¬
firchen .

Wittmund , den 6. September 1929 .

Dr. Bangert , preuß . Notar .

Bohnenscheren
Fahrräder zuvergeben.

1 falt neues Stabil - Herren¬
rab mit Torpedo , (10502

1 fast nenes Serrenrad , hoher
Rahmen , Ia Markenrad ,

2 fast neue Damenräder ,

1 falt neues Damenrad mit
Torpedo , Ia Markenrad
hat sehr billig abzugeben

ErichAlbers & Fint, AdolfGerlen,Jever
Muttionatoren

Hugo Pielstick ,

Sengwarder - Weg .

Ein 7,5 PS¬

Elektromotor
#

(10525

mit 12 Meter Rabel und ein
Kernleder Treibriemen , 10
Meter lang und 10 cm breit ,
so gut wie neu , zu verkaufen .

Schaar . Seins . Lohe .

Station Sobenkirchen .

Landgebräucher Johann
Baumann läßt ( 10585

Freitag ,
den 27 . d . Mits .,

nachm . 3 Whe ,

wegen Aufgabe seines land¬
wirtschaftlichen
feine besonders schöne aus¬

geglichene

Betriebes

Jeverländer
Rindvichherde

(eine einzige mit gutem Er¬
folge durchgezüchtete

Familie ) ,

12 Saupt ,
als :

7 zu frühm. bzw . zu zeitm.

gezogene Kühe und 2- bis

3jähr . Rinder , 2 1 , jähr .
güße Kinder , 2 Kuhfälber,

1 Bullkalb ;

ferner 1 Schaf ;
Il . Stall - und Milchgerät ,
Borftarre , Nähmaschine ,
Spinnrad mit Zubehör

öffentlich meistbietend mit

Sechsmonatiger Zahlungsfrist
verkaufen .

Das Bieh tann bis Ende

Oktober unentgeltlich wei¬

den .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen¬

Donnerstag , 12. Sept . : Schwache nördliche bis öst .

liche Winde , wolfig , zeitweise heiter , wärmer ,

trocken .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Was vorher stark
verfettet war

ist jetzt durch ( Mirein
und klar !

, das neue Spül - und Reinis

gungsmittel der Henkelwerke
zum Spülen , Aufwaschen und

Reinigen !

Nichts widersteht der außerordent¬

lichen Reinigungskraft dieses vor¬
trefflichen Helfers ! reinigt so

rasch, so gründlich, daß SieIhre helle
Freude haben an den blitzsauberen Ge¬

schirren ! Alles Fett verschwinder gleichl

Was Sie sich nur denken können : Glas , Por¬

zellan , Metall , Stein , Fliesen , Marmor , Holz

usw . macht alles schöner denn je ! Auf

10 Liter heißes Wasser - 1 Eimer : 1 Eßlöffel

(M) , so ergiebig ist

Ihr zeitsparender Helfer

IMI

İMİ
Henkel' sSpülund

ReinigungsMittel

Henkel ' s Spül - und

Reinigungs - Mittel
für Haus - und Küchengerät

Hergestellt in den Persil - Werken



Lichtspiele
Sever
Freitag u . Sonntag
8 - 11 Uhr

Horumerfiel
Donnerstag , 12. September

8 - 11 Uhr bei Ttarts

Ditiem Sonnabend, 14. September
8 - 11 Uhr bei Buscher

Ein Programm , Das alles bisher gezeigte übertrifft

Greta Garbo John Gilbert in

AnnaKarenina Pori
Ein Film nach dem weltberühmten Roman

von Graf Leo Tolstoi . Eine packende Geschichte

aus dem russischen Volksleben .

8 tte . Spielzeit 9. 40 bis 11 Uhr

Ein Film aus dem unermeßlichen
afrikanischen Busch , aufgenommen
in Deutsch - Oftafrita unter Leitung

des Freiherrn A. v . Dunger

Die Lebensgeschichte einer deutsch . Einwanderer¬
familie im Rampf mit Urwald , wilden Tieren
und friegerischen Negern . Der größte und

schönste Tierfilm , der je gezeigt wurde

Sonntagnachm . in Jever 2 Extravorstellungen . 8 Uhr : Pori , Lustsp , Naturf . - 5 Uhr : Anna Karenina

, , Börse" , Jever .
Tierschau

ff . Mockturtle .

Hotel

zum schwarzen Adler.
Am Tierschautage

Unterhaltungs¬
musik .

Prima

Liptaner Käse
14 Pfd . 35 fg .

ferner Camembert
Emmenthaler

empfiehlt (10568

Albert Frps

gen

Matr

Kaffee

Malzkaffee
Kornkaffee

Org
KandierterKornKaffee

ergeben gesundheit ervorragende Volksgetränke mit vor¬

züglichem Geschmack und Aroma . Für die Güte bürgt ihre

Herkunft aus der GEG - MALZKAFFEEFABRIK

GEG-MALZKAFFEE - Pfd. -Päckchen25 Pf .

GEG - KORNKAFFEE
1/ 1 = 5099

25
99 99

1/ 1= 5099 99

erhält man in allen Verteilungsstellen der örtlichen

KONSUMVEREINE

RENNEN
in Oldenburg - Ohmstede

am Sonntag , dem 15 . September 1929 , 3 Uhr nachmittags .

Landeswettkampf der Oldenburger Reitervereine
Trabfahren und Springkonkurrenzen

Jagd - u . Flachrennen
Totalisator --

- Vierspännerfahren
Konzert

Sattelplatz RM . 3 . -, Stehplatz innere Bahn RM . 1 . ¬

Cleverns
Station Sever .

Gasthof

Landwirt Hajo Jacobs »

läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Donnerstag ,
26 , September ,

nachm . 2,30 Uhr ,
seinen gesamten

Kindvich¬

bestand
19 Haupt

als :

7 zeitmilge Rühe.

1 frühm . Rind ,

2 zeitmilche Kinder
41jähr . Rinder ,

5 Kuh- und Bullfälber
ferner : 1 12jährige

Stute
mit bestem Stutsaugfoh .

len von , , Edelgraf " .

1 Dreschblock , 1 Getreide =

reinigungsmaschine in obi¬
ger Reihenfolge öffentlich
meistbietend auf 6mona¬
tige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen .

Das Vieh kann bis Ende

Zum St . Annentor "

-

Halte meine Lokalitäten zur Tierschau
zum gemütlichen Aufenthalt bestens
empfohlen . Ausspann , Unterstellen
von Fahrrädern und Autos

Es ladet ein J . Wagner

Zum Zierschautage
halte meine onditorei und Bäckerei bestens

empfohlen .
ff . Torten und Apfelkuchen mit u . ohne
Schlagsahne , Lee , Kaffeegebäck usw .

Bahnhofstraße J . H. Zwitters

Zur Zierschau

auf dem Zierschauplate
empfehle ich ff . Honigtuchen . Ypsilanti ,

Bumpernickel , flastersteine usw . .
ferner Schokoladen und Zuckerwaren .

Bernhard Janßen .

Kraftverkehr
Nebenkrug Hohenkirchen

Oldorf Jever

Zur Tierschau

Verkaufe frisch gedroschenes

Weizenstroh
in Ballen .

Hajo Ahmels ,
Jelliestede b. Hohenkirchen .

Nur diese Woche noch

Birnen
10 Pfd . 80 fg .

Drostenstraße 16 .

Eine gute milchgebende
Ziege mit Hörnern umstän¬
dehalber zu verkaufen .

G. Harms , Tettens .

Ferkel
4 Wochen alt , zu verkaufen .

S . Wichers . Fried . - Siel .

Wohnung
Schöne fünfräumige Ober¬
wohnung mit Wasser , we¬

gen Fortzugs , zum 15 .
Oktober zu vermieten . Mie¬

te 45 . RM . 3u erfragen
in d . Exp . dieses Blattes .

Kräft, ehrlich. Lehrling
mit guten Schulzeugnissen
event , ein (10579

junger Gefelle
auf sofort gesucht .
Fritz sioß . Schlachtermstr .,

Fedderwarden .

Suche Stellung als ( 10553

Haushälterin
Ab Horumersiel / Nebenkrug in fleinem Haushalt . Zu

erfragen in der Exp . d . Bl .
Ab Jever

7. 40 1. 00 3. 00

11 . 30 1. 45 8. 05

mit 44 sitzig . Wagen . Haltestellen wie fahrplanmäßig | Die reiche Ernte

Ottober d. 3. unentgelt Th . Pekol , Sillenstede
lich weiden .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Breddewarden
Sonnabend ,

14 . September 1929 ,
nachm . 2,30 Uhr ,

werde ich bei B . Wilters '
Hause in Breddewarden
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen :

7 hochtrg . 2jähr .
Rinder , 2 im April bzw .

Vornehme Mäntel
zu soliden Preisen

am Lager und im Fenster

Bruns & Remmers : : Jever

Wiefels . Zimmermstr .
Mai belegte 21 / 2jähr . 5 . Seyen Witwe läßt am
Ninder , 1 Anfang Juli
belegte Herdbuchkuh .
Ich bemerke noch , daß das
Vieh aus landw . Beschlä¬

gen stammt .

Sonnabend ,
dem 14 . d . M . ,

nachm . 3 Uhr ,
öffentlich meistbietend auf

6 . Albers , amtl . Mutt ., längere Zahlungsfrist ver
Waddewarden .

Es gelangen ferner zum
Berkauf :

2 schwere Milch¬
fühe ,

3 vorgemerkte
Kuhfälber .

D. D.

Stroh allerArt,

Stedrüben
fauft laufend und erbittet

Angebote

faufen : ( 10424

4St .Rindvich
als : 2 talb . im Juni bel . Auh ,

2 im April belegte beste
Rinder , 1 fünf Monate
altes Rubkalb ,

Kaufe prima

III

Erblentroh
Angeb . fr . Verladestation .

Gastwirt Addicks ,
Ellenserdamm .

Freitag abend
5,30 Uhr ,

Rolzverkauf
7 Hühner und Hahn ; 2. Bothe, Tatergang 1.ferner

landwirtsch . Inventar ,
namentlich :

neuen Schlitten , Auhpfosten
(1,75 mal 14,56 mtr .) , 1 Beiter
(6 Mtr . ) , 1 fast neue Dünger¬
tarre , eis . Fenster 0,86 mal
1. 60 tt . , 2 Schweineblöde ,
Dammhed , 3ltisfalle , Bogel¬
bauer , Karnmaschine , Boh¬
neuquetschmaschine , allerlei
Tau , Speck , Schinken , Schar =

Hugo Lüdemann , totten, getr. Bohnen usw.Nordenham .
Fernruf 878 . Hajo Jürgens

Sobenkirchen

Eine junge fähre
Kuh

und ein bestes

Herdbuchkalb
zu verkaufen .

Fr . Friedrichs ,
Fr . - Vorwerks . Deich .

Roggenstroh
billig zu verkaufen .

A. Andreae , Schaardeich .

hat nur Sinn ,
wenn Du fie haltbar

magit in Linn " .

1i

MUS

Grustee

fräftig , reinschmeckend
3/4 Pfd . 70 Pfg .
1 19

ferner
2,70 E.

(10569 Raucht
Blattee

feinte Mischungen
1/4Bfd . 1,00 , 1, 10 , 1,20 m .

Albert Irps
Neue Straße

Käse
schnittfest [ 10570

mild - pitant

Magerkäse Pfd . 30 Bfg .
1/2fett fb . 80 Pig .
3/4fett Bfb . 1,00 Mt .

vollfett Bfd . 1. 10 Mr .
und 1,20 Mt .

Albert Frys
Neue Straße

Ronnings Kaffee
1 Pfd . 90 fg .

ist und bleibt der beste
Kaffee . (10571

Alleinverkauf

Albert Seps

Die zarten und fetten

Matjesheringe
1 Stück 25 Pfg .

ferner ( 10572

Bismardheringe
und Rollmops

Stück 15 Pfg .
wieder eingetroffen

Albert Frps

Kaffee Hag
heute frisch (10578

Albert Seps

Feinste

Modturtle
in 1- und 2 - Pfd . - Dosen

empfiehlt

Albert Jeps

Bünting - Tabak
den leichtesten und mildesten

Feinschnitt :

Bünting rot . . . 50 gr 30
Bünting grün 50 gr 40

Bünting gelb . . . 50 gr 50

neuer Ernte

Bünting ' s Schwarzer Krauser :

Bünting schwarz 100 gr 50
Bünting weiß 100 gr 60

| | Bünting blau . . 100 gr 70

Wer einmal Bünting - Tabak neuer Ernte kennt ,
sich niemals wieder davon trennt !

Sana -Lue
auch störungsfrei , ist ein

qualitativ hochstehender
Hochfrequenz - Heilapparat .

Teilz . 3 bis 6 Monatsraten .

Stoftenlose Auskunft und
Vorführung durch den

Generalvertreter

Walter Noy
Bütthausen b . Sengwarden

Oldenburger

Candestheater
Mittwoch , 11 . Sept .. 7 . 30

bis 12 Uhr : , , Das Spiel
vom Doktor Faust " .

Donnerstag , den 12 .
Sept . , 7 . 30 bis 10,30 Uhr :
B 2 : , , Eveline " .

Freitag , 13 . Sept . , 7. 30
bis 12 Uhr : C 2 . , , Das

Spiel vom Doktor Faust " .

Gasthof Sum grünen Jäger "
m Tiersautage

Großer Festball .
Es ladet freundlichst ein

Sonntag .
15 . September

Altgarmsfiel

Ernst Iken .

Großer Ball .
Es ladet freundlichst ein 5 . Tönnießen .

Die Schnitzeljagd
des Reitklubs Ostiem

findet am 19 . Oktober statt

Der Vorstand

Severländer Rennverein
e . B .

Mitglieder- Versammlung
Sonnabend , 14. Sept .. Dienstag , den 17. September 1929 , vormittags 10 Uhr

7,30 bis nach 10 Uhr : D 2 .

Ezio " .
Sonntag . 15. Sept . , 7 . 30

bis 10 . 30 Uhr : , , Evelyne " .
Es wird besonders darauf

im Erb " zu Jever .

Zages Ordnung :

1. Gehmigung des Protokolls der letzten Sizung ;
2. Turnier am 5. Oktober (Abgabe der Nennungen ) .

aufmerksam gemacht . dak Jever , den 10. September 1929 .

der legte Bug nach Jever
23. 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,36 Uhr in Jever eintrifft .

* * * * * * * *

Die glückliche Geburt eines

Tierschau Jever geunden
Morgen , am Markt

ab 1210 Uhr :

Verkauf von prachtvollen
billigen

[ 10593

Mädchens
zeigen in dankbarer Freude

(10590 an :

Goldfischen usw .
aus nordwestdeutschen 3ier¬
fischzüchtereien . Selten schöne
Fische von besonderem Reiz !

, , Linn " .
Konservengläser

Außerdem Futter , Pflanzen
sprungsicher und festschließend und Tomplette quarien

Volle Garantie ( 10555 für Soulien and Private !

Adolf Gerken, Jever

802
an

Vogelfutter
aller Art ,

Vogelsand ,
Goldfischfutter

empfiehlt

J. A. Caflens .

Willst was Guts

Kauf bei Sjuts !

frisch . Blumenkohl
Wirtschaftsäpfel

Bid . : 0 Bfg .,
10 fb . 1,90 f .

schnittf . Tomaten
Pfd . 20 Pfg .

Pfirsiche
la Weintrauben

Tafelbirnen
Bühler (10583

Zwetschen

SIE

Carl Rüßmann
und Frau

Centa geb . Habben

Hooksiel - Patens ,
den 8. September 1929 .

werden die gleiche Er¬

fahrung machen wie
viele andere Geschäfts¬

leute der Stadt , daß die

ZEITUNGS¬
ANZEIGE
die beste Versicherung

für andauernd lebhaf¬

ten Geschäftsgang ist

Der Vorstand .

Achtung !
Von morgen ab findet auf meiner Bundesbahn ein

Punktwerbekegeln
statt . Auszahlung der Punktgelder täglich .

, , Hohe Luft "H . B . Heiken : :

Als Vermählte empfehlen sich

Ernst Alfred Frerichs

Margarete Frerichs
geb . Gerdes

Gevelsberg , 7. September 1929

Familien -Nachrichten
Geboren :

Polizeiobersekretär Wilhelm Kizing und Frau ,
Wilhelmshaven (Sohn ) . Albert Feldkamp und

Frau , Wiegboldsbur (Sohn ) . G. E . Baumann

und Frau , Rüstringen (Sohn ) . Dr . Scherenberg

und Frau , Hude (Sohn ) .

Verlobt :

-

Christine Wienekamp und Nikolaus Meiners . Diet¬

richsfeld , Walle . Diederike Heeren und Hermann
Meinen , Wilhelmssehn , Speyerfehn . - Frieda Hüls¬
mann und Johann Runge , Kötermoor , Menzhausen .

Vermählt :

Gerh . Foken und Frau geb . Jacob , Wittmund .

Gestorben :

Jacob Siebels , Wittmund , 80 J . Richard

Baech . Leerhafe . Alwine Luers , Altjührden ,
57 J . Margarethe Saathoff . Aurich , 4 Monate .

Bandesvetärinärrat Wohlers . Oldenburg . Anne
Meinen . Obenstrohe , 59 J . Siemen Siemens ,

Abens . 65 J . Wwe . Margaretha Meents , Gree
hörn . 76 S.
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Hauszinssteuer - Ermäßigung tümers oder feines Ehegatten oder seiner unmittel¬

Anträge müssen bis zum 30. September 1929
gestellt werden .

Wir geben nachstehend eine kurze Zusammen :
stellung der Ermäßigungsmöglichkeiten bei der
Steuer vom bebauten Grundbesiz . Ein Erlaß oder

eine Ermäßigung der Steuer tritt nur auf An¬
trag ein. Neben den Ausführungsbestimmungen
des Ministeriums der Finanzen vom 6. 7. 1929 sind
Anträge nach den § § 5, 9 , 10 und 29 Abs . 2 bis zum

30. September 1929 zu stellen .

Befreiung

von der Hauszinssteuer tritt ein :

a) für Einfamilienhäuser, die vor dem 1. Juli
1918 bezugsfertig hergestell waren und zu diesem
Zeitpunkt mit nicht mehr als 20 Proz . des Friedens¬
mertes belastet waren , sofern sie ausschließlich vom

Eigentümer und seiner Familie bewohnt werden und

die Wohnfläche nicht mehr als 70 Quadratmeter be¬

trägt . Die Befreiung wird nicht dadurch ausge¬
schlossen , daß das Einfamilenhaus zum geringen Teil
auf Grund behördlicher Maßnahmen vermietet ist

(§ 5 ) ;
b) für Gebäude mit einem Brandkassenwert von

nicht mehr als 2000 Reichsmart , sofern sie ausschließ

lich vom Eigentümer und seiner Familie bewohnt

werden , und für Gebäude , die Zwecken des Garten¬

baues zu dienen bestimmt sind , mit Ausnahme der

Wohnzwecken dienenden Teile , falls der Eigentümer
für den in diesen Gebäuden getriebenen Gartenbau
zur Landwirtschaftskammer umlagepflichtig ist (§ 2 ) ;

o ) für Neubauten oder durch Ulm- oder Einbauten

neu geschaffene Gebäudeteile , wenn der Bau erst nach

dem 1. Juli 1918 bezugsfertig geworden ist , es sei
denn , daß sie mit Beihilfen aus öffentlichen Mitteln

ausgeführt und bezugsfertig geworden sind ; welche
Sumendungen als Beihilfen aus öffentlichen Mitteln

anzusehen sind , hat das Ministerium der Finanzen in

§ 1 der schon früher abgedruckten Ausführungs¬
bestimmungen zum Hauszinssteuergesetz des näheren
bestimmt . Die Befreiung tritt auch dann ein , wenn

diese Beihilfen nach den Bestimmungen des Mini¬
steriums der sozialen Fürsorge zurückgezahlt sind und
der Nachweis der Rückzahlung der Beihilfen bis zum

60. September 1927 erbracht worden ist ; wird der

Nachweis später erbracht , so beginnt die Freistellung

von der Steuer mit Beginn des auf den erfolgten

Nachweis folgenden Monats . (§ 3 des Gesezes , § 1
der Ausf . Best . )

Ermäßigung
tritt ein für Gebäude ,

1. die am 31. Dezember 1918 entweder unbelastet
woren oder deren dingliche privatrechtliche Belastung
zu diesem Zeitpunkte nicht mehr als 30 Prozent des

Friedenswertes betrug . Die staatliche Hauszins¬

steuer ermäßigt sich von 16 Prozent der reinen
Friedensmiete (Steuermiete )

a ) bei am 31 12. 1918 unbelasteten Grundstücken
auf 5 Prozent der Steuermiete ,

b) bei einer am 31. Dezember 1918 bestehenden

Belastung bis zu 10 Prozent des Friedens¬
wertes auf 7,5 Prozent der Steuermiete ,

o) bei einer Belastung bis zu 20 Prozent des Frie¬
denswertes auf 10 Prozent der Steuermiete und

d ) bei einer Belastung bis zu 30 Prozent des

Friedenswertes auf 12,5 Prozent der Steuer¬
miete (§ 10 ) .

Voraussetzung für eine Ermäßigung vorstehender
Art ist , daß das bebaute Grundstück sich entweder noch

im Besiz des am 31 . 12 . 1918 eingetragenen Eigen¬

Die zweite Frau
=Roman von Anna Seyffert & linger .

(Nachdruck verboten .)

(54. Fortsetzung .)

Carlos nickte. „Halte das , wie du willst , Julie .
Das einzige Zugeständnis , welches ich dir mache , ist,
daß ich bis morgen früh warte . Ist dann nicht eine
größere Summe in meinen Händen , so gehe ich
stehenden Fußes zu Howald. Ich sollte das sowieso
tun , denn es ist nicht recht , daß ich ihn betrüge . "

Julie erschrat . Du bekommst Geld , viel Geld ,
morgen in aller Frühe , ich kann das feste Versprechen
geben . "

, ,Das läßt sich hören . Die Wildfeule schmeckt
fibrigens famos , ihr versteht es , zu kochen ."

baren Abkömmlinge befindet , oder daß das Eigentum
an dem bebauten Grundstück von diesen Personen

erst nach dem 1. 12. 1923 auf einen Dritten über¬

gegangen ist .

Neues aus aller Welt

Eine zweite Schiffskatastrophe in der Ostsee .

Z. U. Stockholm , 10 . Septbr . Am Sonntagabend

stücke, auf denen vor dem 14. 2. 1924 eingetragene Dampfer Heimdall" , der sich auf dem Wege nach
2. Ermäßigung tritt ferner ein für bebaute Grund- ereignete sich im Durusund in den Stockholmer

Schären eine Schiffskatastrophe . Der schwedische

privatrechtliche wertbeständige Lasten ruhen Die
Zinsen für solche wertbeständigen Lasten werden auf Helsingfors befand, stieß in voller Fahrt auf Grund.
Antrag erstattet oder angerechnet; Quittung über die Im Mittelschiff entstand ein riesiges Leck. Das
bezahlten Beträge ist dem Antrage beizufügen (§ 9). aſſer ſtrömte in den Maſchinenraum ein und in

10 Minuten ging der Dampfer unter . 70 Menschen
3. Bei Gebäuden , deren Eigentümer auf dem be¬

bauten Grundstück ruhende Hypotheken mit mehr als befanden sich an Bord , von denen die meisten bereits

25 Prozent des Goldmarkbetrages aufgewertet haben, zu Bett gegangen waren . Trotz der panikartigen

sind auf Antrag die Zinsen für die über 25 Prozent Aufregung konnten in den wenigen Minuten , die

des Goldmarkbetrages hinausgehende Aufwertung zur Verfügung standen, alle Fahrgäste und die Be¬

in voller Höhe vom Steuerbetrage abzusetzen; Unier- fazung in den Rettungsbooten an Land gebracht
lagen über die erfolgte höhere Aufwertung müssen
dem Antrage beigefügt werden (§ 29 Abs. 2).

Erlaß oder Ermäßigung

werden .

Raubmord in Eberswalde .

T. 11. Berlin . 10 Septbr . In Eberswalde wurde

der Hauszinssteuer kann auch aus Billigkeitsgründen am Montag wie der „ Lokalanzeiger " meldet , eine
Eine 62jährige Witwegewährt werden , wenn der Steuerpflichtige in dürf - schwere Bluttat verübt .

wurde in ihrer Wohnung überfallen und beraubt undtigen Verhältnissen lebt . (§ 29 2bf . 1. )

A JOHNSON
+JOHNSON

Die Cast .

TRIBU
113

905
000

000

pla

Der Staffellauf der Generationen .

Nicht einmal Herkules hätte vermocht , was der obenstehend abgebildete Michel versucht : den

Betrag von 113 905 000 000 Mark , den Deutsch land dem Paris Tributplan zufolge zahlen soll ,
zu tragen . Würde Deutschland für 113 905 000 000 Mart Gold kaufen und daraus Goldgeld

prägen , dann ergäben die gewonnenen Goldstücke eine Last von 90 Millionen Pfund .
Wollte man sie also in Säcken zu je einem Zentner forttragen lassen , dann wäre fast eine

Million Lastträger erforderlich . - Wollte man für den Betrag von 113 905 000 000 Mark Silber
faufen , dann würden die daraus zu prägenden Silbergeldstücke so viel wiegen , daß jeder

einzelne Deutsche - jeder Greis , jede Frau , jeder Säugling des 65 - Millionen = Volkes
seinen Zentner zu schleppen hätte . . . .

einer noch schlimmeren , denn sobald dieser entsetzliche
Mensch seine Drohungen ausführte , sie verriet , wurde
sie unter Anflage gestellt .

Sie litt grenzenlose Qual . Mit einem wirren Blick
schaute sie in den Spiegel , der ihr ein von der
Verzweiflung entstelltes Gesicht zurückwarf .

Am liebsten wäre sie stehenden Fußes geflüchtet ,
aber ohne Geld ? Ihr waren die Hände ge¬
bunden . Und dann gibt man nicht ohne weiteres
Millionen auf .

Mit dem jungen Menschen dort wollte sie schon
fertig werden. Alles kam darauf an , daß sie rasch
und geschickt handelte .

In dem alten Bankhause Pezold , wo früher
Irmgards silberhelles Lachen erflungen war und
die Beamten gleich fleißigen Arbeitsbienen über die
Treppen huschten , war es totenstill geworden .

-

Nacht und Nebel sich hier ausweinen will , dann wird
man sie beobachten und - Gotte doch, das Ende ist
nicht auszudenken .

„ Ich werde sie warnen , es ist sogar Pflicht , daß
ich ' s tue . "

139 . Jahrgang

Die schreckliche Schiffstatastrophe in Finnland .

Karte der Unglücksstätte ( X ) .
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In dem großen Sturm der letzten Tage lief das
finnische Schiff , ,Kuru " auf dem Nasijärvi -See auf
eine Klippe , die durch den Wellengang nicht zu

sehen war , und versant . 127 Opfer hat die schreck¬

liche Katastrophe gefordert . In ganz Finnland

fanden Trauergottesdienste statt .

dann durch mehrere Stiche mit einem Messer getötet .
Der Mord wurde schon nach wenigen Minuten ent
deckt , doch konnte der Täter , dem melrere hundert Mark

in die Hände gefallen sind , bisher nicht ermittelt
werden .

Schwerer Verkehrsunfall in Remscheid .

T . 1 . Köln , 10. Septbr . Am Sonntag ereignete
sich in Remscheid ein folgenschchwerer Verkehrsunfall .
An einem mit 26 Personen , meist Frauen und Mäd¬
chen , besetzten Lastkraftwagen aus Schwerte versagte
in einer scharfen Kurve plöslich die Bremse . Der
Wagen fuhr die Böschung hinab prallte jedoch glück¬
licherweise gegen einen starken Baum , sodaß er kurz
unterhalb der Böschung aufgehalten und vor einem
Ueberschlagen bewahrt wurde . Von den Insassen
trugen 14 Personen mehr oder weniger schwere Ver¬
legungen davon und mußten in das Städtische
Krankenhaus gefchafft werden .

Eine 100föpfige Reisegesellschaft von Wege¬
lagerern ausgeplündert .

T . 1 . Athen , 10 Septbr . In Nordgriechenland
ist am Sonntag in der Nähe der Stadt Trikkalla eine

100töpfige Reisegesellschaft in einer Schlucht von
fünf Wegelagerern unter Führung des berüchtigten
Balkanräubers Tzazas überfallen worden . Die Räu¬

ber umstellten die Reisegesellschaft , die in Form einer
langausgedehnter Eelfarawane durch die Schlucht

zog , und behielten nach der Ausplünderung einen
Kaufmann somie einen Abgeordneten und einen Arzt

als Geiseln zurück , für die binnen einer Woche vier
Millionen Lösegeld verlangt werden . Die Tatsache ,
daß der Ueberfall unter Führung des berüchtigten
Tzazas , auf deisen Kopf seit langem eine hohe Be

lohnung ausgesezt ist , vor sich ging , hat in der

ganzen Umgegend große Erregung hervorgerufen .
Die Banditen sind auch diesmal wieder unbehindert
entfommen .

welche schon geraume Zeit auf der anderen Seite
der Straße stand und anhaltend nach dem Portal
hinüberstarrte .

Ein dichter Schleier hüllte den Kopf ein , wie

mit dem Stamm der alten Kastanie in eins ver¬

wachsen stand sie dort , äußerlich reglos , im Innern
fast wahnsinnig vor Aufregung .

Aber die Frau schüttelte den Kopf . Laß die
Hand davon , Alter , wenn so etwas im Gange ist,
würde dein Brief doch nicht an die rechte Adresse
kommen , du weißt , die Polizei hat ein scharfes Auge . vibrieren , die Augen schienen sich zu vergrößern , war

Jetzt begannen die feinen Nasenflügel zu

und zu ihr gehen ? Wer weiß , was du da anrichtest . da nicht ein schmalet Spalt in der Haustür ent¬
Wir müssen froh sein , daß wir hier fest und sicher standen ? Oder täuschten sie die erregten Sinne ?
sitzen , eine neue Stelle hätten wir Alten nicht mehr
bekommen . Und das bißchen Ersparte ? Das ist
wohl für Krankheitsfälle ein Notgroschen , aber davon
leben können wir nicht ."

„Ich muß dir ja recht geben ," seufzte Werner ,
„und werde mich passiv verhalten , der Himmel mag
das arme Kind behüten ."

„Das arme Kind ? Der reiche Liebenau soll sich
ja für sie interessieren ."

später wieder zu öffnen. Und jetzt war sie ihrer
Sie schloß die Lider , um sie erst einige Gefunden

Sache vollkommen sicher . Das Portal dort stand
offen , und niemand schien in der Nähe zu sein

Wie der Wind flog sie über die Straße . Ein
lettes , kaum merkliches Zögern , und dann war sie
durch die nur angelehnte Tür geräuschlos in das
Innere des Hauses geschlüpft. Sie flog die Treppe
hinauf wie gejagt und blieb dann atemschöpfend
stehen . Ihr Herz klopfte so heftig , als wolle es ge
waltsam die Brust sprengen .

Nur in dem Wohnstübchen der Portiersleute
"Carlos , du mußt dich jetzt waschen und frisieren wurde eine lebhafte Debatte geführt , allerdings gleich¬

und deine Kleider bürsten , damit ich dich vorstellen falls im Flüsterton . Man fürchtete sich schließlich , Habe ich es dir noch nicht gesagt ? Das ist vor¬

kann . Ich - ich hatte mich im vorigen Jahr schon wie Werner behauptete , „vor seinem eigenen Wort ". bei . Die Stiefmutter hat ' s hintertrieben , weil sie
mit einem Bankier verheiratet und bin kürzlich Witwe Ja , es könnte einem wirklich unheimlich hier selber all das Geld brauchen kann . Irmgard ist Sie brach fast zusammen und mußte sich gegen
geworden ! " werden ," sagte eines Tages der Portier , das geht beim Baron ausgetan . Frau Pezold wird Baronin . die Wand lehnen , um nicht zu sinken . Erst als

ja zu, wie in einem richtigen Spukhause . Also der Es soll' s noch keiner wissen, damit nicht soviel Staub Minute um Minute verstrich und alles totenstill blieb ,
erholte sie sich langsam. Sie preßte die Hand aufs
Herz . Ich wollte doch ruhig bleiben , " dachte ste ,
, ,und nun rege ich mich so maßlos auf ."

"Du scheinst das Heiraten en gros zu betreiben ,"
jagte er lakonisch, aber warum nicht ? Ich bin der
legte , welcher dir Vorwürfe macht ."

, ,Die würde ich mir auch verbitten . . . Aber
höre " weiter , ich bin hier bei meinen neuen Ver¬
wandten , denen gegenüber du dich so schweigsam
wie möglich verhalten mußt ."

„ Keine Furcht , ich kompromittiere dich nicht .
Die "Aussichten sind ja hier famos , das genügt mir
vollkommen . Die Anschlagszahlung natürlich aus¬
genommen . "

, , Genügen dir vorläufig dreitausend ? "

neue Besitzer will jetzt des Nachtshier schlafen, aber
kein Mensch darf davon erfahren , und keiner soll
ihn sehen . Er kommt durch den Seiteneingang herein ,
besorgt das Aufschließen der Tür selbst und verläßt
im Morgengrauen das Haus ."

aufgewirbelt wird. Ich hab' s von der Minna des
Fräulein von Sassen .

„ Ja , gibt es denn keine Gerechtigkeit für solch
eine arme , verlassene Waise ?" rief Amalie jammernd ,

! , ,und die herzlose Stiefmutter darf triumphieren ? "

"Seltsam," nickte die Frau , und du hast keine " Der Mann seufzte. „Ach, weißt du, ich hatte in
Ahnung wer unser neuer Herr sein könnte ? Vielleicht der Nacht solch schönen Traum . Es war alles wie
Herr von Lüttig , denn der hat Geld wie Heu!" früher . Ich mußte mit Gabriel zusammen das Gas

Keine Ahnung, Amalie , aber höre nur weiter, anstecken, dann kamen die Buchhalter und Kassierer ,
es kommt noch besser. Ich soll das Haus nicht so unsere Irmgard stand in einem langen , weißen
streng abschließen wie früher , zuweilen das Portal Kleide auf der Treppe ; unten im Hausflur aber

„ Ja wenig genug ist das , aber wenn du des Abends eine Weile offen lassen und mich dann ragte eine junge , frische , grüne Tanne empor , vor

versprichst , in spätestens vier Wochen dieselbe Summe entfernen . Ich brauche nicht zu befürchten , daß Un- welcher alle den Hut zogen "

zu geben du weißt , ich halte dein Schicksal in berufene eindringen , das Haus werde scharf bewacht . " " , du ewige Güte , das bedeutet Tod und Be¬

meiner Hand . " Daraus weiß ich mir feinen Vers zu machen , gräbnis !" schrie die Frau . „das Kind wird sterben,
Ja , sie wußte es , und verzweiflungsvoll hob sie Alter , das ist ja , als wollten sie jemanden dazu du sollst es sehen !"

die Arme empor ; sie mußte an ihren verstorbenen verleiten , sich hier einzuschleichen ." Sie sahen sich beide zitternd an . Dem alten

Gatten denken , wie sie oft Geld von ihm erpreßt "Da kannst du recht haben . Alte , und weißt du , Portier ging es eisigfalt über den Rücken . . .

hatte mit bitterer Beharrlichkeit und drohenden jezt geht mir ein Licht auf , das ist auf unser Fräu - Still und dunkel lag das alte Bankhaus da .

Worten . lein abgesehen , auf Irmgardchen . Die Polizisten Es war ein dunkler , regnerischer Februarabend , in

Wie grausammochte er dann gelitten haben, seine
Stirn war zuletzt so bleich gewesen , daß sie an einen
Totenschädel erinnerte .

Nun befand sie sich in derselben Lage , nein , in

Unten im großen Hausflur brannte eine einzige

Gasflamme, hier oben war es ganz dunkel. Wenn
der Portier jetzt heraufkam und sie hier sah ? Dann
war alles verloren .

Sie mußte sich zu verbergen suchen . Aber wo ?
Plöglich erinnerte sie sich , früher , wo sie dem
Bankier mehrmals ihre furzen Besuche abgestattet
hatte , in dem langen Gange eine wallende Portiere
bemerkt zu haben .

Sie tastete weiter an der Wand , und ihre an

das Dunkel gewöhnten Augen entdeckten bald den
Borhang , hinter dem einige Besen und Staubwedel
hingen .

Sie schlüpfte in die nischenartige Bertiefung , zog
das schwarze Kleid dicht zu sich heran und ver
harrte nun regungslos .

Jezt konnte sie so leicht nicht entdeckt werden .

gann weiter zu überlegen

(Fortseßung folgt . )

haben doch damals schon behauptet, sie habe sich in dem trüben Grau fonnten die Gaslaternen nicht zur Diese Gewißheit gab ihr alle Ruhe zurück, sie be
das Arbeitszimmer des Herrn eingeschlichen."

„ Herr des Himmels , das arme Kind . Wenn sie

nun einmal . von Sehnsucht getrieben , heimlich bei

Geltung kommen , Farben und Schatten verschwam¬
men in eins .

Niemand achtete auf die schlanke Frauengestalt .



Der frühere Oberkommissar für Palästina in Berlin . [ feidenblau _gespannten Taffethimmel herab , als sollte
Sir Herbert Samuel mit seiner Gattin es ewig Sommer bleiben .

und seiner Tochter . Und doch steht in Trenchcoat und Gamaschen der
Herbst schon mit aufgespanntem Regenschirm vor
der Türe !

Wir wollen sie aber noch ein Weilchen zuhalten
es ist immer noch Zeit genug für Trenchcoat und

Regenschirm ! J . Adams .

Ballende Raftanien

Geheimrat von Borsig sechzig Jahre alt .
Peter Sturm ist, zeigt der Lebenslauf dieses eigen - |
artigen Abenteurers , von dessen Prozeß wir schon
furz berichteten : Am 28. November v. J . begann auf
eine Zeitungs -Annonce hin in Ahlhorn ein 1897 in
Nürnberg geborener Dentist , namens Hans Peter
Sturm , im Hause des Kaufmanns Fittje eine Zahn¬
Praxis . Er wurde freundlich aufgenommen , und
sein Kundenkreis vergrößerte sich immer mehr , da
er überaus liebenswürdig auftrat und niemand von
seinem bisherigen , ungemein bewegten Leben eine
Ahnung hatte . St . entstammt einer angesehenen

Von Peter Bauer . Familie , verlor aber frühzeitig seine Mutter . Nach¬
In den Kastanienbäumen fnistern die zerstören - dem er die Realschule in Nürnberg bis zur Quarta¬

den Feuer des Herbstes . Aus dem Dickicht der Laub - Stufe besucht hatte , erhielt er von seinem Bruder
fuppeln löst sich Blatt um Blatt . verfengt und faht . Leonhard , der ungemein tüchtig war und die Schule
Die wie fleine 3gel stacheligen Fruchtkapseln plagen mit Auszeichnung absolvierte, Privatunterricht , der
an dem Boden und lassen die braunen , glatten aber nicht zu dem erhofften Erfolg führte . Im Jahre
Früchte herausspringen , die die Kinder gleich glän - 1912 wurde St . Schlosserlehrling in München, hielt
zenden Kostbarkeiten sammeln . Laub und ĭcere es aber hier nur 9 Monate aus . 1914 trat er frei¬
Schalen liegen weithin zerstreut wie unter abge Weltkriege derari aus, daß er nach Beendigungdes¬

willig in den Militärdienst und zeichnete sich im
ernteten Obstbäumen . Zweige und Aeste beginnen ,
braun und schwarz , als wären es die mehr oder selben noch nachträglich zum Reserveleutnant beför¬
weniger verkohlten Sparren eines ausgebrannten dert wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde . Er Der Chef und Mitinhaber der welbekannten Botsig¬
Hauses, in den grauen Himmel zu starren . Bald ist Inhaber des Eisernen Kreuzes erster und zweiter werke, Geheimer kommerzienrat Dr. ing. h. c. Ernst
werden die noch vor wenigen Wochen in die dicten Klasse. 1919 beteiligte er sich an der Niederschlagung v . Borsig , feiert am 13 . September
Laubpelze Gekuschelten nackt und elend in den Me- von Aufständen . Sein Vater und auch sein Bruder feinen 60 . Geburtstag .
beln und Frösten zittern . Leonhard waren inzwischen gestorben . Er ließ , an¬

Zu raschsank ihre stolze , duftende Herrlichkeit hin. geblich durch einen Bekannten, das Abgangszeugnis das Eigentumsrecht vorbehalten, sie gehörten alsoDas war ein Fest, als der Frühling gezogen fam, feines Bruders durch Radierungen und Neu-Giu- dem Angeklagten nicht. Hinzu kommt, daß er stemit blühenden Veilchen , Vogelsang und Schalmeien. fügungen fo fälschen, daß es auf ihn passen konnte auch einem Holzhändler in Ahlhorn bereits verpfän¬Da standen sie mit weißen und roten Kerzen wie und bewirkte damit ein Studium in Leipzig und det hatte, der ihm nach und nach gleichfalls reichlich
riesige, vielarmige Leuchter in den Straßen und wan- Rostock. Bald nach dem Kriege hatte er im Vogt- 1000 M geliehen hatte . Als die Verlobung ausdelten sie mit ihrem Brunk in festliche Hallen. lande die einzige Tochter eines Fabrikanten kennen verschiedenen Gründen wieder rückgängig gemachtBienen und Hummeln aber öffneten sie unerfchöpf - gelernt und sich mit ihr verheiratet . Sein Schwieger- worden war , gelang es dem Angeklagten dennoch ,liche Nektarborne , so daß das frohe Gesumm der Pater stellte ihm die Gelder für das Studium zur durch seine Redseligkeit, die entstandenen BedenkenSchwärme wie ein leises Läuten ewig die Lütte füllte. Berfügung. Da St. aber ein wüſtes Leben führte , zu beheben und die Eltern toieder für sich zu ge¬Dann tropften die Blüten nieder, zur Neige gebrannt , ging dieſe erste Ehe schon nach etwa 1½ Jahren winnen. Seine „Braut " war damit um so eherauf grauem Asphalt und braune Parkwege. Es in die Brüche und wurde geschieden. Mit dem Sin - einverstanden, als auch sie sich zu weit mit ihm ein¬waren die ersten duftigen Gaben, die die lauen dium war es nun auch zu Ende, zumal er das gelassen hatte , was der Vater aber noch nicht wußte.Frühlingsnächte den Liebenden streuten, die in den Gramen nicht bestand. Er hielt sich nun bei seinem Erst Ende April d. J. erfuhr die Familie B. so recht,magischen Silbernegen des Mondes verstrict , nicht Schwager in Nürnberg auf, bei dem er, da dieser mit wem sie es zu tun hatte, und zwar durcheinenmehr heim fanden. Der Sommer ließ das Laub- Bahnarzt war , sich praktisch vervollkommnen konnte. Brief des Rektors Fellinger, der, da die Ehe mitSo bist du, o Mensch . unzufriedenstes aller Ge- dickicht werden . Wenn in glühenden Mittagen die In Nürnberg lernte er die Tochter eines Rektors seiner Tochter noch nicht geschieden werden konnteschöpfe! Noch wölbt sich, leuchtendüber grüne Erde, Gonne ihre sengenden Strahlen schoß, dann waren Fellinger aus Köln kennen, die bereits den zahn- immer noch Schwiegervater des Angeklagten seinder Blauhimmel . Noch leuchtet hochsommerliche die üppigen Wipfel der Kastanienbäume schattende ärztlichen Doktortitel hatte. Auch er gab sich ihr mußte . Als am nächsten Tage die Verlobung end¬Blumenfülle in wahrer Farbenorgie . Schirme und Schilde , unter denen es sich prächtig gegenüber für einen derartigen Doktor aus . Es gültig aufgehoben worden war und die betrogeneSelbst der Großstadtasphalt verspürt zuweilen ein wandeln ließ . Gelbst dem zähen Regensturz einer wurde geheiratet und in Nürnberg die Firma Dr. Braut ihrem Vater nun noch das Bitterste einge¬fast menschliches Rühren und doch schon drückt die launischen Wolke waren sie Abwehr und Dach genug, Sturm -Fellinger aufgemacht. Da seine Frau katho- stehen mußte , geriet dieser in Verzweiflung undsommerfrischbraungebrannte kleine Frauenhand das daß man fich gern unter fie flüchtete . 2leen und lisch war , hatte auch der bis dahin evangelische Ehe- suchte den Tod in der Hunte . Wie erinnerlich seinfesche Filzhütchen sich aufs Haupt . Drückt es 10 Parts , Gärten und Brunnenpläge bevölkerten fich mann seinen Glauben gewechselt. Es sei vorweg wird , wurde seine Leiche erst nach mehreren Wo¬energisch, daß kaum noch die Nasenspitze mehr her - unter ihrem Grün zu Stätten der Gemeinschaft , der bemerkt , daß diese Ehe erst in diesem Jahr geschieden chen gefunden . Es stellte sich nun weiter heraus , daßvorguckt . Freude und der Erhebung . Wenn zwischen den ist. Eine Trennung der Ehegatten war aber schon St. in Oldenburg bei verschiedenen Geschäften Schul¬Um den schön geschwungenen Nacken aber (und Schatten des Laubs die bunten Papiermonde der viel früher erfolgt. Wegen Urkundenfälschung, Be- den gemacht hatte, die er nicht bezahlen konnte, undwelche Leserin hätte keinen schönen Nacken !) schmiegt Lampions aufglühten und den Abend in ein ge- trugs und Falscheides war St. 1927 zu 1 Jahr sich auch ein neues Auto auf Kredit zu verschaffensie den zottigen Pelz und das alles mit einem reizen - dämpftes , warmes Licht hüllten, wenn die Rhythmen 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden, die er im versucht hatte, allerdings vergebens.den Lächeln : „ Ja , weißt du denn nicht , Schag froher Musif durch die Stille schwebten , dann almeten August 1928 in Amberg verbüßt hatte . Bald nach Der Staatsanwalt hält den Angeklagten imbekanntlich sagen Frauen immer Schatz" , wenn die Menschen auf und vergaßen schwere Arbeit und seiner Freilassung kam er nach Ulm, fing ein Ver- ganzen Umfange der Anklage für schuldig, nur nichtfie irgend etwas unbegreifliches begreiflich machen Not des Tages . Mit neuem Leben zogen sie heim , hältnis mit einer Beamtenanwärterin an , hatte fehr bezüglich schuldig gebliebener Reparaturkosten fürwollen daß Filz und Pelz die Hige abhalten ? " und die Sterne leuchteten ihnen, als ob fie niemars bald erfahren , daß sie Ersparnisse hatte , und brachte fein altes Auto . Auch seine früheren Verfehlungen,In ein paar Wochen aber , wenn es inzwischen untergingen . Bis eines Tages die Sturmboten des sie um diese im Gesamtbetrage von 2800 M. Er zu denen noch eine ähnliche gegenüber einer Post¬falt geworden ist und die holde Frau sich einer Petz Herbstes jäh in die Stadt wehten und das Ende hatte ihr vorgeschwindelt. das Geld zur Beschaffung beamtin fommt , die in Ulm abgeurteilt werden wird ,wünscht , versichern dir dieselben Lippen mit dem kündeten . einer Wohnungseinrichtung und zahnärztlicher In - liegen nach seiner Ansicht stets auf dem Gebiete des

Der ehemalige englische Oberkommissar für Palä
stina, Sir Herbert Samuel , ist in Berlin eingetrof¬
fen , um einige Tage in der Reichshauptstadt zuzu¬
bringen. Sir Herbert Samuel ist einer der Haupt¬
führer der Liberalen Partei und wurde anläßlich
der Unruhen in Palästina vielfachals neuer Ober¬

tommissar genannt .

Herbstahnung

-

selben entzückenden Lächeln : „ Aber Schaz , ich muß Nun knistern die zerstörenden Feuer in allen strumente zu benötigen und ihr versprochen, sie Heiratsschwindels. Der Angeklagte habe in Großdoch einen Pelz haben bei dieser Kälte !" Und der Wipfeln. Die geschwisterlich einst mit ihren Blätter - Weihnachten 1928 zu heiraten, ihr aber verschwiegen , mannssucht derart gewissenlos gehandelt, und dieSchah, wenn er flug ist, d h wenn er lange genug händen sich faßten , stehen auseinandergerissen und daß er schon einmal geschieden, noch verheiratet und Folgen seines Auftretens seien derart grauenhaft ,verheiratet ist, fauft einen Sommer und Winter- einsam. Eine große, ungewollte Stille umschauert zu der genannten Sirafe verurteilt worden sei und daß dem rückfälligen Betrüger mildernde Umständepelz, vorausgesetzt, daß ihm seine Verhältnisse er- sie, in der sie das scharfe Feilen und Sägen des Win- diese verbüßt habe . Hinzu kam, daß der Verkehr nicht zuzubilligen seien. Er beantragte Jahrelauben , überhaupt noch etwas zu kaufen !
Wir wollen uns aber nicht bei den Launen schö- Was nicht welk und braun niederbrennt , muß grün hier aus fuhr er mit seinem ebenfalls erschwindelten dauerndes Lügen selbst verschuldet oder doch in die

des in ihrem Gezweig nur um so schmerzlicher spüren . nicht ohne Folgen geblieben war . So stand es um Buchthaus, 5 Jahre Ehrverlust und Nichtanrechnungden Angeklagten , als er nach Ahlhorn fam . Von der Untersuchungshaft , da er diese durch sein an¬ner Frauen , diesem schier unerschöpflichen Thema , fallen . Selbst die Kinder , denen sie gern ihre brau¬unnütz aufhalten , sondern uns die Launen unserer nen Früchte für ihren lieben Besuch schenken, haben Auto in der Umgegend herum, gründete in Sage und Länge gezogen habe. Verteidiger RechtsanwaltMutter Natur ein wenig betrachten. Da sie eben- fein Herz für sie. Mit langen Stangen hauen fie ihre Großenkneten Filialen und war auch sehr häufig in Ehlermann hielt den Angeklagten nur schuldig be¬falls weiblich, so ist es weiter nicht verwunderlich, Zweige wund und mit harten Steinen ihre Kronen Oldenburg. Noch vor Weihnachten lernte er dort züglich der Uebereignungen. Man könne ihm nichtdaß auch sie immer neue Ueberraschungen in blutig, weil sie nicht rasch genug ihre begehrten Ka- die 22jährige Tochter des Eisenbahnamtmanns beweisen , daß er zur Erhaltung der Darlehen vonpetto hat . stanien fallen laffen . Benzler im Pschorrbräu kennen . Es entspann sich seinen Verlobten oder deren Verwandten etwas vor¬Wie gesagt , noch prangt alles in Hochsommerfütte Aber auch sie werden sich der zu langen Ketten zwischen beiden ein freundschaftlicher Verkehr, St . , gespiegelt habe . Man müsse streng die moralischeund doch, schon bemerken mir zwischen dem üppigen aufgereihten Früchte nicht lange freuen. Denn auch der überall für einen Zahnarzt mit Doktortitel ge- Seite feiner Berfehlungen von der juristischen schet¬Grün der Bäume die ersten welken Blätter ! Aehn- diese müssen dem unerbittlichen Stirb und vergeh halten und auch als solcher von seinen neuen Be- den. Nach längerer Beratung verkündete der Vor¬lich dem Gefühl der reifen Schönen, die bei sorg- zu willen sein. Bald werden sie verschrumpft und fannten vorgestellt wurde , erhielt gar bald Eingang sigende, Landgerichtsdirektor Woge, daß St . schuldigsamer Morgentoilette das erste graue Haar entdeckt . Dürr in einer Ecke liegen und niemand wird sich ihrer in das Elternhaus des jungen Mädchens . Er wußte befunden worden sei bis auf die Schulden , die er ge¬betrachten wir diese leise Mahnung herbstlicher Ber - fümmern sich auch hier sehr vorteilhaft zu geben , so daß er im macht habe . Das Gericht sei der Ansicht , daß er ingänglichkeit . Und fühlen beklommen , daß wieder Februar mit Erfolg um ihre Hand anhalten durfte . feinem Falle die Absicht gehabt habe , das mit ihmeine schöne Lebensepoche , Hochsommerglück , sich ihrem Es dauerte aber nicht lange , so nutzte er auch diese verlobte junge Mädchen zu heiraten . Sein ganzesEnde zuneigt . Verlobung aus , um Geld zu erhalten . Sein zufünf - Leben sei auf Ausbeutung der Menschen gerichtet ge¬
tiger Schwiegervater gab ihm insgesamt fast 2500 mesen . Gleich nach seiner Entlassung aus dem Ge¬
Mart . Er ließ sich allerdings dafür einen Siche fängnis habe er damit begonnen . Er habe es nur
rungs - Uebereignungsvertrag unterzeichnen , wonach auf heiratslustige junge Mädchen abgesehen gehabt .
ihm der Angeklagte seine Möbel in Ahlhorn ver - Mildernde Umstände habe das Gericht ihm nicht
pfändete . Diese Möbel hatte er in Ulm ohne An - zuerkennen können und ihn zu einer Zuchthausstrafe
zahlung auf Abzahlung gekauft , aber noch feinen pon drei Jahren unter Anrechnung der Unter¬
Pfennig darauf geleistet . Der Verkäufer hatte sich suchungshaft verurteilt .

Gerichts -Zeitung
§ Landesschöffengericht Oldenburg .

Langsam beginnen wir das Fazit des Sommers
zu ziehen . Leider hat es uns mehr im Regenmantel
gesehen , als uns lieb war . Jezt aber , wo aus jedem
Schaufenster herbstliche Neuheiten , ebenso über¬
raschend für die Frau wie für das Portemonnate Ein Heiratsschwindler und seine Opfer .
des Gatten , lächeln , jest will dieser Sommer Ber - Ein wie gemeingefährlicher Verbrecher der ror
säumtes nachholen . Und lächelt lächelt , vom gestern zu drei Jahren Zuchthaus verurteilte Hans-

Der Wiedererstandene
von Malplaquet

Gin Offizier wird auf dem Schlachtfeld begraben
und stirbt doch sechzig Jahre später als Gouverneur

im Hennegan .

"

" "1

gen . Dann ging ein Raunen durch die Regimen - | nach Ruennes ein . Der Gang fiel ihm schwer : war die Erregung , der Schmerz zu groß , und dieter : Der Marschall ist verwundet !" und gleich dar - „ Es war ihr einziges Kind ." Am liebsten wäre er Mutter brach über dem toten Sohne zusammen .
auf schwirrte das Gerücht aufgebauscht durch die umgekehrt , um den Schmerz der Mutter nicht zu Jacques Hob sie auf . Und dann straffte ein
Glieder der Verteidiger : Der Marschall ist tot !" fehen . Doch irgend etwas trieb ihn wieder zur übermenschlicher Wille die Gestalt der Gräsin . Ste

Auch der Leutnant Graf Le Danois hörte es : Gile . ein unbestimmtes Gefühl , und feuchend rannte half dem Diener , den Toten aus der Grube heben .
Glaubt es nicht !" schrie er feinen Leuten zu . Es er nach Ruennes . Beide hüllten ihn in die Wagendecken . Die Mutterist eine Lüt , , Lüge " wollte er sagen , doch | Er traf die Gräfin am Tor . Sie las thm die stieg in die Karosse , und Jacques legte ihr deneine feindliche Kugel zerriß ihm das Wort im Botschaft von den Lippen : „ Er ist tot ? " Der Die - Sohn auf den Schoß . Fahr zu . Jacques ! Laß 'Von Georg Wagener . Munde . ner nickte . Er stützte die Schwankende . Doch die die Pferde laufen ! Jacques , Jacques , wenn erMan schrieb das Jahr 1709 , und der Spa - Eine halbe Stunde später kamen Verwundete aus der Mutter raffte sich auf . und unbewußt , von einer noch lebte !" Der Diener stieg hastig auf den Bock ,nische Erbfolgefrieg verheerte seit langem die Dester - Kompagnie des Grafen zum Troß . und einer sah inneren Gewalt getrieben , sagte ste : " Ich glaube es und er dachte : Sie ist wahnsinnig geworden !"reichischen Niederlande . Es stand schlecht um die Jacques , den Reitfnecht des Leutnants : He Du , nicht . Mein Herz sagt es mir , daß er lebt ."Sache Ludwigs XIV . 2ille war gefallen , und der Dein Herr liegt dort vorn mit dem Gesicht im Jacques sah zu Boden und dachte : „Der Schmerz gen : Wohin , Frau Gräfin ? Soll der Herr nicht

Er half der Mutter , den Toten in die Halle tra =

Marschall von Villars sollte Nordfrankreich gegen Schmuß , mit einer Kugel in der Brust und ist tot !" verwirrt sie .' Da packte die Gräfin seine Hand : in der Kapelle aufgebahrt werden ? "die Kaiserlichen unter Prinz Eugen und gegen die Da warf sich der Diener auf sein Pferd und raste Jacques , wo ist seine Leiche ? Warum bringst Du sie will ihn diese Nacht bei mir haben . Ich will ihn warten ,
, ,Nein , ich

Engländer verteidigen . in die Linie vor . Sie schossen ihm den Gaut unter mir nicht ? "Bei Malplaquet wartete der Franzose auf den den Beinen zusammen , als er gerade die Letzten von begraben , Frau Gräfin .
Die Engländer hatten ihn schon als sei er noch ein Kind und am Leben ." Ste legten

siegreichen Feind . Jeder seiner Beute wußte , um Le Danois Kompagnie erreichte : Wo liegt der zittern . Dann trallte sie ihre Finger um seine teind verließ der Diener die Halle .
Er fühlte ihre Hand thn vor dem Kamin auf ein Fell , und kopfschüt

was es ging . Jeder ahnte , daß heiß um die Ent - Graf ?" Giner ties mit dem Daumen zur Seite : Schultern : Begraben ! Er lebt doch ! Ich weiß . Die Mutter fauerte am Boden neben dem Toten .
scheidung gekämpft werden sollte . Auch der junge Dort drüben . " Der Diener fand ihn bald . Der daß er lebt !" Frau Gräfin , der Schmerz gibt Ste fuhr ihm mit der Hand über die Stirn , überGraf de Danois . Leutnant im Regiment Royal Waffenroc war vom Blute gerötet . und Jacques Ihnen unsinnige Gedanken ein . " Gr erschrat vor die geschlossenen Augen : Mein Kind !" Und dannFlandres , war sich des Ernstes des kommenden hörte das Herz nicht mehr schlagen . Er wollte dem unehrerbietigen Wort . Doch die Gräfin schien legte sie seinen Körper in ihren Schoß und küßteTages bewußt : Es tann mein letzter sein . " den Toten auf den Rücken laden und zurück tra - es nicht zu empfinden . Sie gab seine Schultern sein Gesicht . Sie fühlte sich dem Wahnsinn nahe .Als das Regiment die Wachen bezogen hatte , gen . Da gingen die Kaiserlichen zum letzten An - frei : Du wirst recht haben . Doch ich will seine und doch drückte sie seinen Kopf an ihre Brust .ging er zum Obersten : Ich möchte von meiner griff vor . und die Franzosen mußten zurück . Mit Leiche sehen , ihn noch einmal in meine Arme strich ihm mit den zitternden Fingern durch dasMutter Abschied nehmen . Sie wohnt in ihrem Schloß ihnen der Diener . schließen . Laß anspannen ?"Ruennes , eine Meile von hier . Ich bitte um drei

wirre Haar und preßte wieder ihre Lippen auf
Doch vor la Longueville plagte ihn das Ge¬

Stunden Urlaub ." Der Oberst gab dem zwanzigjäh - wissen : Du darfst den Toten nicht allein dort vorn fand bald das Grab : „ Hier ."
Die Karosse jagte in den Abend hinaus . Jacques seinen Mund , als wollte sie ihm ihr Leben ein¬

Die Schaufeln flößen : Du kannst nicht gestorben sein !"
rigen gern seine Einwilligung . liegen lassen . Du mußt ihn der Mutter bringen . " heraus , Jacques !" Sie gruben , die Mutter und der

Der Abschied war kurz : Mutter , ich muß zurück Ec stahl sich aus dem Trok , zog den Waffenrod Diener . Die Engländer hatten ihre Arbei : eiltg mich !" Und doch hielt sie den Atem an . Note Flet¬
Ihre Augen wurden starr : „ Der Wahnsinn narrt

zum Regiment . Bange nicht um mich . Jacques , mein aus und feiner der Feinde hilt ihn an . Dann fand verrichtet , und die Erde lag nur leicht über dem ten zeichneten sich auf die bleichen Wangen , und einReitinecht , steht bei unserem Troß , und er wird er die Stelle , wo die Kompagnie des Grafen ge- Massengrab . kaum hörbarer Hauch zitterte stoßweise in oie laut¬Die nach der Schlacht sofort berichten . Gutes , hoffe legen hatte . Engländer räumten das Schlachtfeldich. " Die Gräfin mochte dem Jungen die Trennung schon auf und verscharrien die Toten . Sie zogen hervor . Die Schaufeln flogen zur Seite , und mit merklich die Brust , und plößlich brachen rote Trop¬
Ein Fuß ragte aus dem Wust der toten Leiber lose Stille . Das Atmen wurde stärker , es hob un¬

nicht schwer machen , und sie unterdrückte ihre Trä ihnen die Stiefel und die Röcke aus , die zu schade den feinen zitternden Händen grub die Mutrer fen durch das geronnene Blut der Wunde . Danen . Sie sah ihn in die Macht hinausreiten . bang waren , um mit vergraben zu werden , und war die Erde fort : Ist er es ? " Es war ein Soldat , und legte die Mutter den Sohn auf das Fell zurück .und sorgenschwer , und doch hörte sie mit Telsem fen sie auf einen Hausen . Was willst Du hier ? " fein zerschlagenes . bleiches Gesicht zürnte : War - Sie hastete nach der Tür ; und ihr jubelnder RufJubel eine innere Stimme sagen : „ Es ist nicht das fragten sie den Diener . Ich suche meinen toten um läßt Du uns nicht unsere Ruhe ? " Die Sinne flang durch das stille Schloß : Jacques . Jacques ,legte Mal , daß Du den Sohn in die Arme geschlossen Herrn , einen Leutnant von Royal Flandres ." drohten der Gräfin zu schwinden , doch sie grub und bring Wasser , bring Tücher , er lebt !"
hast ." Einen Leutnant ? Wir haben hier nur einen ge grub . Sie sah in ein Duhend blutleerer , gelber So besiegte die Mutterliebe den Tod . Und soDie Schlacht war heiß . Blutig und verlustreich funden . Dort liegt er mit den anderen begraben . " Antlige , und nie war es der Sohn . tam es , daß der Graf Le Danois im Jahre 1769für die Verbündeten schlugen die Verteidiger die Die Engländer wiesen auf einen frischen Hügel .Angriffe ab , doch die Kaiserlichen und die Eng - und hier ist sein Waffenrock . "
länder verbissen sich in die französischen Stellun Da wandte sich Jacques und schlug den Weg

"
Dann fand sie ihn doch , er lag unter seinen als Achtzigjähriger und als Gouverneur im Henne¬

Soldaten , und sein Gesicht trug eine andere Farbe , gau starb . obwohl er schon bei Malplaquet begra
war fast noch wie das eines Lebenden . Und doch ben worden war .



NiedersächsischerHandwerker - und das Einkommensteuer-Zuschlagsrecht für Länder
Bundestag 1929

am 7. und 8. September in Bentheim .

( Schluß . )

Aus den Nachbargebieten

cher Besserung plöglich in eine allgemeineBlut¬

Der Bezwinger des deutschen Kampffliegers
v . Richthofen tödlich abgestürzt .

Kapitän Woodbridge , der bekannte englische Flie¬
ger , der im Kriege Deutschlands erfolgreichsten
Kampfflieger Freiherr v . Richthofen abschoß , ist in
Persien mit seinem Flugzeug tödlich verunglückt.

und Gemeinden . Die durch die einstweilige Regelung
der Tributfrage eintretende Lastenminderung muß w . Hage . Wie leicht ein Unglücksfall entstehen
der Ausgangspunkt einer fühlbaren Senfung auch kann , zeigt der nachfolgende Borgang , der sich
der innerdeutschen Lasten werden . Weiterhin erwar - fürzlich in unserm Orte ereignete . Zwei Automo¬
tet das Handwerk baldigste Verabschiedung der Ar - bile hielten zu beiden Seiten der Straße auf fast
beitslosenversicherungsreform . Es müssen alle An - gleicher Höhe . Ein schwer beladener Müllerwa

Den Sonntagvormittag benutzten die Vorstände strengungen gemacht werden , eine Erhöhung der gen mit Anhänger bog dem linkshaltenden Auto
der einzelnen Landesverbände zu einer Aussprache Versicherungsbeiträge zu vermindern . Auf dem Ge- ein wenig aus , um gleich darauf scharf nach
mit den Reichstags - und Landtagsabgeordneten des biete des Arbeitsschutzes fordert das Handwerk Be- links ausbiegend dem rechts haltenden ausioei¬
Wahlkreises Weser -Ems im Schloßhotel . rücksichtigung seiner besonderen Betriebsverhältnisse , chen zu müssen , als er selbst von einem Radfah

Um 11 Uhr begann dann im Gasthof Schulze- vor allem bei der Neuregelung der Arbeitszeitfrage . rer vorschriftsmäßig überholt werden sollte . Der
Berndt die große öffentliche Kundgebung , zu der sich mit ernster Sorge werden die Tendenzen einer Poli - Radfahrer , dem das Linksausbiegen des Müller¬
mehrere Hundert Handwerker aus den verschiedenen tisierung des Schlichtungswesens verfolgt . Von allen wagens unvermutet kam , da das rechtshaltende
Bezirken , hauptsächlich den Nachbarkreisen , eingefun - Schlichtungsstellen muß verlangt werden , daß auch Auto unsichtbar blieb , wäre fast unter den schwe¬
den hatten. Ostfriesland war auch hier wider Erwar- sie den handwerklichen Sonderverhältnissen Rechnung ren Millerwagen geraten , hätte er nicht noch ge¬
ten sehr schwach vertreten . Eingangs nahm Schlach- tragen . rade zur rechten Zeit abspringen fönnen , um
termeister Bohlmann -Osnabrück das Wort zu einer Das Berufsausbildungsgesetz darf unter keinen eingeteilt zwischen Auto und Mülleswagen , den
Begrüßungsansprache , in der er besonders den zahl- Umständen eine Schmälerung des handwerlichen letzteren an sich vorbeifahren zu lassen. Im In¬
reichen Ehrengästen für das der Veranstaltung be- Lehrlingsrechts und der Meisterlehre herbeiführen ." teresse der öffentlichen Sicherheit ist das Hal¬
wiesene Interesse dankte . Es waren vertreten für Um 3 Uhr nachmittags bewegte sich ein bunter ten der Autos auf gleicher Höhe unbedingt zu
den verhinderten Regierungspräsidenten von Osna - Festzug durch die Straßen der Stadt , die mit Gir - unterlaffen .
brück Herr Oberregierungsrat Schröder , ferner die landen und Fahnen reich geschmückt waren . Am Hartum . Ein tragischer Todesfall ,
Reichstagsabgeordneten Maurermeister Bielefeld - Wege des Festzuges hatten sich viele Zuschauer auf dem ein blühendes Menschenleben zum Opfer
Recklinghausen und Freg . -Kapitän a . D. Hinzmann - gestellt , die die einzelnen Handwerkerbünde bei ihrem fiet , ereignete sich am Freitag in unserem Ort .
Bremen (D. Bp.), die Landtagsabgeordneten Land- Vorbeimarsch begrüßten. Der Zug wurde dadurch Die 16jährige Helene Erdmann hatte amMund
gerichtsdirektor Stendel -Leer (D. Bp.) und Landwirt besonders gehoben , daß sich Mitglieder der Baterlän - ein unscheinbares Geschwür, das nach anfängli¬
Wachhorst de Wente (Dem.). Telegraphische Grüße dischen Freilichtspiele in ihren Kostümen an ihm be¬
hatten übermittelt die Reichstagsabgeordneten Dr. teiligten .
Agena -Hagenpolder , der wegen plöglicher Erkran - Auf der Freilichtbühne erlebten die Teilnehmer vergiftung des ganzen Körpers überging , an

fungberTagung fern bleiben mußte , ferner die Ab- ein einzigartiges Festspiel. Die Bentheimer Freilicht deren Folgen die Bedauernswerte innerhalb von
geordneten Ehlermann-Oldenburg, Minister a. D. spiele haben auch für dieses Jahr wieder gute Kräfte 12 Stunden starb. Den trauernden Angehörigen
Dr. Brauns sowie verschiedene Landräte und Finanz- zur Verfügung . Man bedenke doch, welchen Aufwand bringt man tiefe Anteilnahme an dem schweren

an Kräften und Kostümen die Nibelungen erfordern . Berlust entgegen . Es sei bei diesem tragischen

Maurermeister Bielefeld (Recklinghausen) sprach Das Spiel war in mancher Beziehung ein vorzüg - Borfall noch einmal, wie schon so vft , darauf
über die wirtschaftlicheLage und die Bedeutung des licher Abschluß der Tagung , eine einzigartige Kund- nachdrücklich verwiesen , daß man unscheinbaren
Handwerks . Im Vordergrunde aller Betrachtungen gebung für den deutschen Gedanken . Bei der vor Verlegungen , besonders im Gesicht , allergrößte
steht die Tatsache, daß wir den gewaltigsten aller trefflichen Akustik geht kaum ein Wort verloren . All Aufmerksamkeit geben muß, vor allem durch
Kriege verloren haben. Auf Jahrzehnte hinaus ist die prächtigen Heldengestalten, Siegfried , Hagen, eine reinliche , vorsichtige Behandlung. (D. N. )
das deutsche Volk verpflichtet , Lasten zu tragen , die Tronje , Brunhild , Kriemhild , ziehen an uns vorüber . Loga . Eine recht unangenehme Sache hatte
unsere Leistungsfähigkeit bei weitem überschreiten . Anerkennung gebührt sämtlichen Darstellern , weil sie
Notwendig ist nun vor allem die Drosselung aller ganz offenbar die höchsten Ansprüche an sich selbst sich, wie der D. K. berichtet , ein Briefträger

Ausgaben der öffentlichen Körperschaften, um zu stellen. Recht erfreulich war die Mitteilung, daß aus Loga eingebrodt. Er ist heute noch mit 60- Postagenten Vorwürfe über inkorrekte Kaffen¬

nächst einmal die verfahrene Kaffenlage wieder in die Bentheimer Freilichtbühne dank der günstigen prozentiger Rente triegsbeschädigt und hat von führung machte. Auf die Frage, weshalb er denn

Ordung zu bringen. Im übrigen müsse das Hand- Witterung in diesem Sommer mit vielfach ausver- seinem Borgesezten mehrmals Mahnungen und soft angetrunken im Dienst gewesen wäre,
werk auf der Hut sein , daß es bei etwa eintretenden tauften Plägen ihre mühevolle Arbeit gekrönt sah . einmal sogar eine Ordnungsstrafe wegen Trun - gab er zur Antwort , daß in seinem Bostbestel¬

bezirk so viel Kindtaufen und Hochzeiten gewe¬
Erleichterungen berücksichtigt wird . Abgesehen von sen wären . Dann hätte er jedesmal einen ab =
den Reparationslasten , sind in den letzten Jahren aber

bekommen " . Das wäre anders als in der Stadt ,auch die öffentlichen Lasten ungeheuer gestiegen , so
daß etwa Dreiviertel des gesamten Volkseinkommens meinte er , zur Erheiterung des Gerichtssaales .

weggesteuert wird . Hinzu kommt die ungeheure Kre¬ Dadurch , daß ein Revisor wegen verschiedener

ditnot mit ihren kaum erschwingbaren Zinssägen . Mankogelder nach Loga zur Nachprüfung kam ,
Erfreulich ist lediglich die Tatsache , daß die Einlagen wurde auch der erst angegebene Fall ruchbar .
in den deutschen Sparkassen in den letzten Jahren er¬ Der Staatsanwalt wollte den Angeklagten mit
heblich gestiegen sind . Trotzdem bleibt der Weg für insgesamt 160 Mark Geldstrafe bestraft wissen .
eine allgemeine Binssenfung zu ebnen . In der Lohn¬ Das Gericht ging über . den Antrag jedoch weit
politik fragt es sich , ob die deutsche Wirtschaft noch hinaus und verurteilte den Angeklagten zu dret
weitere Erhöhungen ertragen kann . Von den Ge¬

Monaten und drei Tagen Gefängnis , weil es
werkschaften wird propagiert , daß hohe Löhne den
Binnenmarkt fördern . Wir müssen mit aller Ent¬ sich im zweiten Falle um amtlich in Verwah¬

schiedenheit fordern , daß die fortgesetzten Lohn¬ rung genommene Dienstgelder gehandelt hat ,
erhöhungen endlich einmal aufhören und mit ihnen die der Angeklagte an sich gebracht hatte .

das System der staatlichen Lohnfestsehung . Weiter
beschäftigte sich der Redner mit den Warenhäusern
und Konsumvereinen .

amtsleiter .

Bundespräsident Willmann vom Nordwestdeut¬
schen Handwerkerbund übermittelte die Grüße des
Präsidiums und verbreitete sich dann über die Ziele
und Aufgaben der Bundesbewegung . Er stellte als
Leitfäße auf : Das Handwerk muß sich unbedingt
politisch betätigen , feinesfalls aber darf diese Betäti¬
gung eine parteipolitische sein .

Hierauf verlas Syndikus Dr . Wellmanns - Osna¬

brück die folgende Entschließung , die an die maß¬
gebenden Stellen weitergeleitet werden soll :

, ,Die auf dem Niedersächsischen Handwerkerbun¬
destag in Bentheim am 8. September zahlreich ver¬

sammelten Vertreter des Handwerks der Landesver¬
bände Oldenburg , Ostfriesland , Bremen und Osna¬
brück fordern mit Nachdruck die alsbaldige Inangriff¬
nahme einer Reform des öffentlichen Ausgabe - und
Abgabewesens .

Insbesondere verlangt das Handwerk eine gründ¬
liche Verwaltungsreform mit dem Ziel einer fühl¬
baren Senkung der Verwaltungskosten , die Abschaf¬
fung der Subventionierung von Sozialversicherungs¬
zweigen , den längst versprochenen Finanzausgleich

Centefeft

"

Brandenburg an der Havel feiert sein 1000jähriges Bestehen . Blid auf die Stadt im Festschmud .

Brandenburg an der Havel , die alte Burg Albrechts des Bären , beging festlich die Feier

ihres tausendjährigen Bestehens . Festumzüge und Ansprachen wechselten mit sportlichen Wett¬

kämpfen und Einweihungen neuer Baulichkeiten ab . - Unser Bild zeigt den alten Marktplatz mit

dem Rathaus und dem Roland .

tenheit in und außer dem Dienſt zudittiert er¬
halten. Einmal ertappte ihn ein Gastwirt, bet
wie er sich über den Tresen hinweg lehnte und
dem er regelmäßig einzukehren pflegte , dabei ,

einige Geldſtücke (etwa 1 Mark) aus der Laden¬
beiben machte die Sache zunächst ungesehen. Im
tasse holte . Eine herzhafte Aussprache zwischen

Loga auch Geld. Auch dieser Diebstahl ist auf
Mai dieses Jahres fehlte dem Postagenten in

Loga auch Geld. Auch dieser Diebstahl ist auf
das Konto des Angeklagten zu sehen . VorGe¬
richt suchte er sich zu entlasten , indem er dem

Holtrop . Am Donnerstag wurde der Land¬
mirt Siebelt Hoffmeyer aus dem benachbarten
Biegefeld derartig unglücklich von einem

Pferde geschlagen , daß er den Folgen

des Unfalls erlag . Der so jäh aus dem
Jeben gerissene Mann stand im 28. Lebensjahre .

Für Gemeinde und Bauernstand trat er allzeit
tatkräftig ein . (A. 8 . )

Ckrhauderfehn . Sonnabend Nacht entstand im

Hinterhause des Schiffers J . Ley an der zwei¬
ten Südwieke , in der Nähe der Kirche , Feu¬
er . Mit Hilfe der Nachbarn sowie der Feuerweh
ren aus Ostrhauderfehn vnd Westrhauderfehn
(Untenende ) konnte das Mobiliar gerettet wer¬
den . Das Haus ist vollständig niedergebrannt .

Spiekeroog . Dampferverkehr bis 20 .
September . Die unter Carolinenfiel vor ei¬
nigen Tagen veröffentlichte Notiz , daß der
Dampfer nach Spiekeroog nur bis 15 . Septem¬
ber verkehrt , trifft nicht zu . Der Verkehr wird
bis zum 20 . September aufrechterhalten . Im
nächsten Jahve wird , wie jetzt schon feststeht , der
Dampferverkehr bis 1. Oktober ausgedehnt
werden .

ten es hier am wichtigsten , es roch aber zu herrlich | Westen , die Pferde selbst hatten dicke Eichenkränze | Krone empor , brachten ste auf der Festdiele an , und
nach Pflaumenfuchen . Korinthenklöben und son - um den Hals , die sie unbeschadet aller Feier - die große Abfütterung nahm ihren Anfang . War
stigem Gebäck . In der Küche thronte gewichtig un - lichkeit abfnabberten . In gebührender Entfernung gutes Wetter . so wurde im Freien gedeckt und Hunde

Niederdeutsche Stizze von Wilhelm Blog . sere Dürten vor einem Riesenkessel , in dem das folgten die Jungdeerns , die die Erntekrone in wie Hühner liesen munter zwischen den Beinen

Man muß eigentlich durch Beruf oder Abstam - Erntebier " nach altem Rezept feine legten Wei - ihrer Mitte trugen . Trinwäschen . Marie , Greten und durch . Wurde es zu kalt , so mußte die Festdiele
mung zum Ackerbau enge Beziehungen haben , um hen erhielt . Dieses war eine besondere Kunst , und wie sie alle hießen , sahen trotz aller Aufregung herhalben und nur die Rösser sahen dem Schmause
dem Landmann voll und ganz das tiefe Gefühl es gab niemand anders im Dorfe , der die 8u - glatt und schier aus , dabei blänkerten die Augen vor verständnisvoll zu . Zuerst ging es sehr schweig¬

der Dankbarkeit und Erleichterung nachempfinden taten an Gerste , Hopfen und Hefe so treffend ab - lauter Freude . War doch Ernte est eigentlich das fest sam und gefräßig her , aber wie das Erntebier und

zu können , das ihn beseelt , wenn die Ernte nach schäzen konnte wie eben Dürten . Das Bier bekam des Jahres . Hinter ihnen wurde der Anblick für der Kümmel ausgeschenkt wurden , stieg auch die

einer mühseligen , zeitweise durch die Ungunst des nach dem Sieden eine gold gelbe Farbe und schmeckte jedes durstige Gemut zur frohen Verheißung , sechs Stimmung und zum Schluß herrschte ein großer

Wetters unterbrochenen Arbeit endlich trocken und leicht süßlich : so ungefähr habe ich mir in meiner Jungknechte trugen auf einer Art Bahre , die be - Lärm .
Bater Grimm hatte sich inzwischen mit seinensicher geborgen ist . Dann erst weicht die Belfemmung Phantasie das Methgebräu unserer durstigen Vor - fränzt war , ein großes Faß voll Erntebier , obenauf

und die Sorge , die er um die Früchte seiner Arfahren vorgestellt . Am Abend kam dann noch die thronte einer von den Kuhjungs , der vergnüglich Kunstgenossen auf einem Aufbau niedergelassen , drei

beit ausgestanden hat , und diese Erlösung findet gesamte Jungmädchenschaft auf der Hausdiele zu juchte , als sei er der Geist des Bieres selbst . Den Trompeten , eine Riesenbaßgeige und eine Bauke
thren schönsten und urwüchsigen Ausdruck in dem sammen und wand unter großem Geschnatter und Schluß bildeten die übrigen hübsch herausgeputzten thronten dort sehr friedlich . Bis Krischan _einen
Erntefest . Gejuche die Erntefrone . bei der die legten Rosen , Jungburschen , die zwei Strohpuppen mit sich führ Taler auf den Teller warf und einen Schott¬

Diese festliche Stimmung nahm schon ihren An - Buchsbaum , Tannengrün , Astern und viele bunte ten . Diese stellten die beiden Korngeister de Oll " schen , als Ehrentanz für den Hausherrn , den dieser

fang , wenn draußen auf dem Felde die letzte Garbe Bänder in erster Linie berücksichtigt werden mußten . und de Olsch " dar , die während des Festes unter mit der Vormagd nach altem Brauch tanzen mußte ,

aufgeladen wurde . Unsere alte Dürten band ein Am Sonntagmorgen läuteten die Kirchenglocken dem Kornboden aufgehängt wurden . Sie hatten bestellte . Dann dröhnten die Trompeten mutig auf¬

großes buntes Band um die Aehren , damit der viel feierlicher als sonst über die Dörfer , und dort aufzupassen . daß die Ernte nicht verderbe . die Baßgeige brummte beruhigend , nur die Baute

gute Korngeist nicht heraustönne und auch noch in Küster Zinzow machte erst mit seiner Orgel große Vor dem Hause des Gastgebers machte der Zug gab wehleidige Töne von sich , es hatte wohl jemand
der Scheune das Korn bewache . Großknecht Kri - Umwege , ehe er Nun danket alle Gott " durch Halt und Vater Grimm stimmte einen Dantchoral in sie hineingetreten . Und ununterbrochen ging es

schan versenkte mit stillem Schmunzeln eine Flasche die alten Räume erflingen ließ . Vor dem Altar stan - an . Ich kann mir nicht helfen , aber mich hat dieser weiter bis an den frühen Morgen . Wollte einer

Kümmel in die Garbe , die dann später beim Ab - den die schönsten Roggen - und Weizengarben , blink - Choral vor dem Hause meiner Väter und inmitten der Musikanten einmal von seiner Arbeit auss

laden die Runde machte . Und mit gewaltigem Lärm ten die ersten Aepfel und Birnen in roten und dieser festfrohen andächtigen Schar immer sonder spannen , so fand sich immer jemand , der ihn gern
und großem Galopp ging die letzte führe über gelben Tönungen und leuchteten in trassen Far - bar ergriffen . Es war ein einfaches und doch so vertrat . Es fiel wirklich nicht auf , wenn die eine
die kahlen Stoppelfelder , auf denen der Wind schon ben die vielen alten Bauernblumen . Pastor Car - tiefgehendes Bekenntnis . Trompete nicht ganz mitfam und die Baßgeige sich

mit bunten Herbstblättern spielte stens war zwar schon etwas alt und unverständ - Doch nun trat Trinwäschen puterrot vor , machte in der Melodie versah , denn auf der Diele drehte

Am nächsten Morgen zog Krischan seinen guten Itch und seine Rede fing immer wieder mit dem einen etwas mißratenen Knicks und legte iauthals sich Paar an Paar mit glühenden schweißbedecten
Gesichtern . Kam derade einmal ein Regel ( eine Qua¬

Rock an , setzte eine Art Bylinder auf , von dem merkwürdigen Sage an , daß heute ein Festtag in los :
einige bunte Bänder stolz herabhingen , als sollte des Wortes höchster und tiefster Bedeutung sei " Ich wünsche dem Herrn und Madam ein vergol - drille ) an die Reihe , so rudten sogar die ganz Aten

es zur Hochzeit gehen . Damit zog er von Haus zu aber über der ganzen Gemeinde lag das hohe Ge- detes Haus , hoch und wiegten sich lächelnd und mit einer Be¬
hendigkeit im Tafte , die ihren alten müden Betnen

Haus und betete ordnungsmäßig sein : De Herr fühl der Dankbarkeit , das aus einer meist unbe¬

fät öwer Sündag tau Austiöst bidden , all wat Bein wußt engen Verbundenheit des Landstandes mit niemand mehr zugetraut hätte . Leider wirkte der

hett , fall famen ," herunter . Und prompt kam die der Scholle entspringt . Kümmel auf einige Gemüter etwas zu stark ein , so
daß Johann und Kort ein gemeinsames Gegröhl
anhoben . Hier verstand Krischan aber keinen Spaß .
die Beiden wurden unter die Pumpe gehalten und
dann an den Seiten zwischen den Kühen gebettet ,
wo sie in aller Behaglichkeit und mit gewalttgem
Schnarchen ihren Rausch ausschließen .

Entgegnung : Wie danken öt velmals . öwer sett Am Nachmittage wurde die Dorfstraße beweg
di mal dal , Krischan , und trint en lütten ." Die lich . Meister Grimm war mit seinen Musikanten

Folge davon war , daß wir Krischan gegen Abend eingerückt und bemühte sich , eine Art Festzug zu
irgendwo auslesen mußten , so anstrengend war die stande zu bringen . Sein rauher Zylinder und reich¬
Rundreise gewesen . lich flediger Gehrock unterstützen ihn bei diesem

Von Nelken ein Gang .
Von Rosen ein Bank .
Bon Demant ein Tür .
Bon Rosmarien ein Riegel dafür
Und Madam ein vergoldeten Tisch .
Auf allen vier Ecken cin ' n gebratenen Fisch
Und in der Mitte ein Becher mit Wein ,

Das soll Herrn und Madams mit ihrer
Kinder Gesundheit sein .

Zum Schluß kamen die Hausgenossen , da wurde
gesprochen :

Am Sonnabend herrschte große Aufregung auf Beginnen allerdings nur mangelhaft . Aber schließ¬
dem Hofe . Die große Scheunendiele wurde ausge - lich war es dann so weit und mit dem altberühmten
räumt und mit Brettern ausgelegt , die Kühe und Marsch : „ Kort Lütt . Kort Lütt , Korl Lütt is dot " ,
Pferde , die an beiden Seiten standen , schienen kam das Ganze in Bewegung . Grimm blies feine platt
diesen Vorbereitungen schon immer mit einem Ge - Posaune mit einer Wucht , als wollte er ihre Bor¬

fühl des Mißbehagens zuzusehen , wahrscheinlich ahn - fahren von Jerichom nachahmen . und die ganzen

ten sie , daß sie beim Feste ist Nachtlager noch Dorflöter stimmten beleidigt oder begeistert mit
mit verschiedenen Zweibeinern teilen mußten . Der ein . Dann tam Krischan hoch zu Roß im langen
große Backofen , der hinten im Garten ein roman - Slippenrod . aus dem eine knallrote Weste gewich¬
Hisch verträumbes Dasein führte , kam ganz außer tig herporlugte , neben ihm ritten die beiden Vor¬
Buste vor lauter Kuchenbacken . Wir Kinder hat - reiter in Hemdsärmeln und ebenfalls mit roten Tusch fast verloren , die Jungburschen hoben die

De Köksch wünsch il ' nen golden Kamm ,
Künftig Johr ' n frummpudeligen Mann .
De Wirtschafter trigt ' nen golden Berd .
So schön as dat sin Herz begehrt .

Meines Vaters Dant ging in Meister Grimms

So gegen sechs Uhr war das Fest vorbei und Dür¬
ten sorgte dafür , daß bei Kaffee und Kuchen die
Gemüter lansam wieder in den Alltag hinüber¬
geleitet wurden , denn um sieben Uhr mußte alles
wieder bei der Arbeit sein . Aber der Glanz , der
von diesem Feste ausgegangen war , hielt noch lange
vor , länger als die Erntekrone , die etwas trübselig
auf die leere Festdiele hinuntersah .



, , Die Mode vom Tage "
Die neuen Hüte !

(Nachdruck sämtlicher Artifel

und Illustrationen verboten . )

A

Sie sind diesmal nicht ganz so einfach wie im vergangenen
Jahre , wo eigentlich eine jede Frau ihren Winterhut selbst

verfertigen konnte , indem sie sich eine Glockenfilsform

taufte und ein Band herumlegte . Unterzieht man die neuen

Herbsthüte einer genauen Prüfung , so kann man den engen

Busammenhang zwischen der Hut - und Kleidermode diesmal

ganz besonders deutlich empfinden : dadurch , daß die Kleider

anspruchsvoller und bewegter sind , mußten auch die Hüte

tomplizierter und frauenhafter werden .

Nun , meine Damen , allzuschlimm ist es es trotzdem nicht !

Sie brauchen noch lange teine kostspieligen Reiher , Straußen¬

feder - oder Blumenverzierungen anzuschaffen , aber fie

müssen , wenn sie sich diesmal ihren Winterhut selbst her =

stellen wollen , eine recht geschickte Hand Haben und sich etwas

mehr Zeit dazu nehmen . Denn die Filzformen sind diesmal

recht gründlich bearbeitet , mit Sorgfalt gelegt oder gekniffen ,

abgesteppt und mit Biesen verziert , ausgebogen oder mit

Kunstgerechten Einschnitten versehen . Das Klingt sehr

tompliziert , aber der Hut wirkt trotzdem einfach . Er hat

dafür aber seine persönliche Note und wirkt nicht nach

Duzendware . Die Trägerin eines solchen Hutes kann

individuellen Geschmack an den Tag legen und tann ihre

Hutform dem eigenen Typ anpassen .

Was die Ausführung der Hütte anbelangt , so erkennt man

deutlich zwei ganz verschiedene Arten : den größeren ele¬

ganten Hut , der zu Zwecken gedacht ist , wo sich die Trägerin

im Lokal oder bei einem Besuch ihres Mantels entledigt
und im Kleide dasißt und ferner den eigentlichen Straßen¬

hut , der als Ergänzung des Herbstkostüms und späterhin
des Wintermantels dienen soll . Der erstere , es ist das der
Nachmittagshut , ist vielfach aufgeschlagen . Diese neue Art

ist sehr leidsam und wirkt , weil man solche Hüte schon

lange Zeit nicht mehr sah , recht eigenartig . Sie macht das

Gesicht freundlicher , weil die Anordnung der Stirnlöckchen
und das Haar überhaupt dadurch mehr zur Geltung kommt .

Natürlich sind auch die größeren Glockenformen , die man

weich und Gewegt arbeitet , and jenen Frauen , die volle

Gesichter haben , am besten fleiden , weiterhin modern .
Die zweite Art des Hutes , der Hut nämlich , der zum

Mantel getragen werden soll , ist eng und schmiegt sich dem

Kopf eng an . Denn der große Kragen des Wintermantels
duldet keinen größeren Hut über sich ; dieser würde beständig
verrutschen und der Trägerin lästig und unbequem werden .

Diese Hütchen sind Helm - oder fappenartig gearbeitet , man

trägt auch fleine Glöckchen mit doppelter Krempe oder aber

Hutformen , die vorn gesenkt , rückwärts aber aufgeschlagen
find .

Die Plauderecke süren wat Sache der Eleganz; bie Taille mußte darüber
Zur Kulturgeschichte des Frauenkleides

im 19 . Jahrhundert .

Im Folgenden tann ich die für Korsettfabrikanten „ mieder¬
lose" , die schreckliche Zeit " übergehen . Sie war sehr kurz ,
aber doch zureichend gewesen , um wieder einmal eine Gene¬
ration unverbildeter Mütter erwachsen zu lassen , die jene
Reihe größter Geister hervorbringen konnten , wie die Welt
sie im ersten Drittel des 19 . Jahrhunderts erleben durfte
Geister , die bessere Erkenntnis haben herbeiführen helfen . -
Doch auch das 19. Jahrhundert brachte noch immer keine
Befreiung von dieser elenden Sklaverei der Miedermode .

-

3wischen 1810 - 1820 waren die Leibchen wieder da :

oben sehr kurz , mit schmalen Achselbändern , ließen einen Teil
des Rückens frei , umfaßten aber den Unterleib mit ; dies
gehörte zur Mode des Dekolletees , das antike Vorbilder
übertreibend nachahmte .

Von 1815 - 1830 verlängerte sich das Mieder schon wieder
eilends , auf dem besten Wege dazu , aufs neue Quälgeist und

Schädling zu werden . um so bemerkenswerter , da zu

dieser Zeit Jahn , Kant , Goethe lebten .

1829 hatten die Damen ihr langes , schweres Mieder mit
breiten Achselstücken wieder . Karl X. zeigte sich als Feind ;
er beklagte das rasche Schwinden der „ Dianen “ und „Nioben "
und sah auf einmal nur Wespen " ! !"

Seit 1820 hatte die Korsett - Industrie einen starten , neuen
Aufschwung genommen . Von da ab wurden zahllose „ Ver¬
besserungen " ausgeflügelt , bis 1842 als „ vollendetes Ergeb =
nis " das neue Storjett à la Paresseuse erschien , welches die
Taille , Magengegend und Hüften mit umfaßte und mit einer
neuen Art Schnürung versehen war , die man auch am Tage
,,regulieren " fonnte . Diese Art von Korsett hat sich also dann
mit vielen Variationen bis in unsere Zeit erhalten ! Damit
wurde wieder die „Taille " der Stolz der Dame . Diese , indem
sie die Kleider der Kaiserin Eugenie von Frankreich nach

Dasahmte , mußte auch deren Taille nachahmen .

Korsett war sehr geschweift und ließ die Achseln stark abfallend
erscheinen , ließ die Brust breit , zwängte aber den Brustkorb

ein . Dies blieb so , dreißig Jahre lang . Das „ richtige Sich¬

wie „ angegossen " sigen und die Brust war hart gepanzert -
herausmodelliert .

Nach 1870 verlor die Mode durch die Flucht Eugentens

auf einmal alle sichere ,,Orientierung " , wiewohl die großen
Pariser Kokotten noch genug Sicherheiten und Geschmack
herumführten . Von 1873 verlängerte sich wieder die Taille ;
die Blankscheite verbreiterten sich am Unterleib schaufel¬
förmig und das Korsett zieht sich förmlich über den Bauch
hinweg als corset cuirasse . Die Taille wurde so lang , daß

fleine Frauen „ nichts als Oberkörper " hatten , die „Wespe "
grassierte . Blühende junge Mädchen waren die Ausnahme . . .
1850 jedoch verkürzte die Mode die Taillenlänge wieder
einmal . Das rasche Kommen und Gehen der Taillenformen
läßt sich an zeitgenössischen Modebildern leicht verfolgen .

zwischen 1870 bis 1897 wurden alle denkbaren Stilrichtungen
angeschlagen . Das Schlimmste war aber , daß nun das
start mit Stäben durchsetzte , gnadenlose Korsett Ge =
meingut alle . Stände geworden war , während es vom
13 .- 15 . Jahrhundert nur Vorrecht der Edelfrau , vom 15 .

bis 19 . Jahrhundert nur das der Edelen und der Bürgerin

gewesen war . Es war nun endlich Massenartikel , Fabrikware ,
Selbständigkeit . Ohne Mieder war die Frau im tiefsten
Negligê , konnte sich „ nicht sehen lassen " .

Es ist heute schon schwer zu glauben , daß dieser voll¬
endet bürgerliche Standpunkt noch bis in unser Jahr¬
hundert hinein gerettet wurde !

Die damalige „ Körperpflege " , oie Bäder , die

Gymnastik waren damals reine Spielerei und Sinn¬
losigkeit ohne Anmut . Was bedeutete Gymnastik in Kleidern ,

in muffigen Räumen , Baden in schweren langen Kattun =
kitteln , die von förmlich absichtlicher Häßlichkeit waren ?

Die wichtigste Modefarbe ist braun . Manch vorjähriges

beige oder graues Hütchen wird nach der Färberei wandern ,

um in brauner Farbe seine Auferstehung zu feiern und

manch vielgetragener heller Sommerhut wird mit wm¬

gedrehtem Köpfchen auf eine neue braune Krempe gesetzt
werden . Neben der braunen Farbe sieht man auch dunkel¬

rote , schwarze und dunkelblaue Hütte . Der Filz ist noch

immer das Hauptsächlichste Material , doch hat er sein Aus¬

schließlichkeitsrecht eingebüßt , weil man auch Samt , Velours

Chiffon und Panne jene dem Frauenantlih so sehr

schmeichelnden Stoffe vielfach verarbeitet . Hier ist eine

gute Verwendungsmöglichkeit für Samtreste , die sicherlich
eine jede Hausfrau in threr Restesammlung befitt , gegeben .

Die Kleinen Beiwerke der Mode , der Schal , die Tasche

und die Halskette werden in der Farbe des Hutes gewählt .

Auch die Ansteckblume , die noch immer eine große Rolle

spielt , soll den gleichen Farbton aufweisen . In Paris

nennt man diese farbliche Uebereinstimmung " uni " , und das

Uni ist das große Geheimnis der Eleganz , die durch die

farbliche Uebereinstimmung in der Tat sehr gehoben wird .

Je weniger Farben man nämlich auf sich vereinigt , desto

vornehmer ist der Gesamteindruck der Kleidung .

Es gab unter tausend Ärzten damals doch vielleicht schon
einen oder zwei , die sich im Verborgenen bereits mit der
Schädlichkeit des Mieders beschäftigen mochten , die beweisen
fonnten und wollten , daß es den Brustkorb beenge , das
Atmen unterdrücke und die Weichteile einpresse , doch wer
hätte da eine einsichtige willige Hörerschaft gefunden ! ?

Die Mädchen trugen , gleich den älteren Frauen , bekannt .
lich alle diese Dinge auf sich :

Ein Hemd aus starkem Stoff mit Achselstücken und kleinem
Ausschnitt ; ein paar Flanellhosen mit weiten , gebogten
Volants , ein Korsett , das Brust , Rücken und Leib völlig
umschloß , eine versteifte Untertaille , zwei bis vier Unter¬
röcke , gestrickte Strümpfe mit Kniegürteln und ein boden¬
fegendes Kleid mit starkversteifter Taille und Schweiß¬
blättern , die wegen starken Schwizens oft gewechselt wurden .

Die Taille besaß enge , gebogen geschnittene Ärmel und einen
mit Stäbchen gestützten Stehkragen . Sie , meine älteren
Damen , wissen es ja . Ich denke jedenfalls mit Ent
segen an diese Pein meiner Jugend zurück . Die
Taille ging nämlich nur zuzuhaken , wenn man ausgeatmet
hatte . Wie sehr fehlte dem mißhandelten fungen Leib Sonne ,
Luft und Wasser !

Ich schwöre darauf , daß jedes bessere junge Mädchen von
1830 bis 1900 diese Unkultur aufwies , da die Mutter es
wollte ; da also niemand sie davor beschüßen konnte ! !

Der Simplizissimus - Wiz von 1897 war ganz aus dem
wirklichen Leben gegriffen :

„Entweder du dekolletierst dich höher , oder du wäscht
dich tiefer . "

Wie oft hörte ich Mütter sagen : " Du mußt auf N. N. noch
warten ; da ihr ausgeht , muß sie sich den Hals gut waschen . "

Die Prüderei und Verlogenheit nach außen Die jüngsten Damen und schönsten Frauen sahen bedrückt ,

gezwungen und gequält drein , zwanzigjährige oft wie Ma
war grenzenlos . Gouvernanten führten das Wort im

tronen .
„ ein jungesMunde : „ jeune fille nâ pas des jambes " Mütter schwelgten darin , aus ihrem frohen

Kind rasch ein steifes Dämchen im langen Kleid zu machen ,
Mädchen hat keine Beine !" Dagegen aber war jedes junge
Mädchen bleichsüchtig und kurzatmig , errötete aber prompt , und waren noch stolz auf ihr Vernichtungswert .

wenn der Ausdruck Beinkleid " fiel ."
Damit aber begann eigentlich schon der Kampf des guten

Neuen gegen das schlechte Alte der endlich zum Siege
führen mußte , da das Gute noch nicht tot war .

Was hat uns endlich Befreiung gebracht ? - Allgemeinere
hygienische Kenntnisse auch bei der Frau ! Die schlechte
alte Zeit ist überwunden , seit der Frau jede Bildungsmög¬
lichkeit , eigenes Urteil zugestanden worden sind .
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